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CL. Planàstellung

mitwo.
donstag
freytag
famstag

1 M 6
2 Abeê M 20

Isaac à s

4 Elias/Loth zA.19

w. kalt
»ou. ?m. v.^ trüb

LU h, wi.
grlwd

2 1

22 Chiridolt.
2; Dagobert
24 Adam Eva

Jahrmarkt im
Ietmer.

Nach dem Alphabet?
eingerichtet.

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Zlncht Christi in Aeavvten
s Simeon
6

7 Vsrid.Jfld.
8 Erhard
9 Julianas .M «

ra Samson
li Disthelm M 27

Mary, «. Tagst. 8 st. 24 m.
ACîl, feucht

treàb
dunk?!

s u. 22 m. n. 7^
-/H, kalt
^x-> ries.
-XB7, trüb

Evkug. Lucà 2.
25
26

27
28
29 Thom.Bi7

?i Silvester

S
2

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Aufgang7Mir,4Z m.
Jesus zwölfJahr alt,

12 SatèrusWlo
^24

14 Fells Priest. »M 6

if Marquatt èL
16 Mareellus K« 0

l? K«I2
> 8 Prifta 5H24

Nlderg. 4 Uhr 27 M.
Luc. 2. Tagst. 8 st. 14 m.

regen
wind
kalt

?"> Wolken

4 u. f m. v- dunkel
rege
trüb

Evang. Lucä 2.

2 Abel
z Isaac
4 Was, Loth
5 Simeon
6
7 Vend. Istd.

j Hochzeit zu Kana in Gal.
19 Potent

montagîdinstag 2i Mcinrad
mitwo. 22
donstag 2,' Emeremia
fteytag '.4 Ti ugtheus

4 Des HastMiaaaâ Knàchl,
26 Pottear. 2

montag 27 Chrtsostom. ^chie
dinstag ^8 Carolus ^29

Ich 2. Tagst. 8 st 4? m.
feucht

C^h. lll?', wind
^XO Se, unl.

trüb
trüb

9 u. i s m. v.
t-cês. wind

Evang. ruc.
8 Erhard
9 Julianas

10 Samssn
j i Diethà
12 Sâus
!I Niest.

mitwo.
donstag
freytag

29 Valerius M14
z? Adelgunda M 8

;i Virgilius àiz

Mauh. 8. Tagst. 9 ft. 5 m
G, trüb

-<25, xjeftl
7XH naß

^ c/b, feucht
Llb, kalt

chri.4'zm.v.

!xva >g. Ioh. 2.
I s Mach.
16 Mareellus

>17
>8 Prifta.
19 Potential!.
20

Acscht, den 7.
Alzheim, den 17.
Aarburq, den iz.
Bern, den 14. g?»se>

Viehmarkt.
Brigq rn WatliS,

den 17.
Eassel, den S.
Cvur, den 1.
Engen, den z?.
Eriach, den
Esche.idcs, den -.
Fischbach, den 6.
Ireyburg im Uechl

land, den;.
Frik'im Frikthal, den

27. ein Mehmarkt.
Iftrten, den-8.
Ätmgnau, den 7.
êucern, den 11.
Maßmnnster, den i;
Mepenburq, den 2;
Morsee, den 1.
Olren, den 27
RappcvKwyl, den 2?.

iRreinfetden, den z°,
îRsms'.it, den 14.
îZèorschmund, den»?
^Sunen, den z.
,St. Claude, den -
St. Ucsiz, den 11.
Schupsâ, den 2.
Schweiz, den -7.
Sem,'ach, den -.
Sowthurn, den 7.
Sttelmgdn, den à.
Sursce, den iz.
Vans, den 2i.
Nnterseen, den 2?.
'Wmrerthur, den zo.
Zofingen, den 6.

XN. Im Lvcle wir»
alle Samßaa im
Icmier, Hsrnnnn,
Merz uu» Arnl,
em Rsßmartt ge.
ha.teN.

Im Ienner kann man sehen was im ganzen Jahr geschehen soll ; denn ist der Anfang, das Mitte!
und das Ende gut, so sagen die Alten : es gebe ei« gedeihliches Jahr, ist es aber windig und neblicht,
so folget gerne à Sterben und theure Zeit; wenns um diese Zeit donnert, bedeutet es große Kälte.



Mondsviertel und Witterung im Ienner. ^nunà
Den lytcn die Sonne tn Wassermann.

Der Neumond den à, um ->

Uhr mm. Borm. ist zu ttü
der Wi-tterung geneigt.

Das erste Viertel den stemmn e

U -- mm. Nach un'agdörf-
te êalte Witterung erzeugen.

Fortsetzung der Fragmente aus der

Geschieht eines Unglücklichen.

^sso wie gesagt, liebe Leier! der Entschluß meiner Mut.
ter nachzureisen w'.r gefaßt, und ihr lieber Brief enthielt,
nichts was mich davon hätte abwendig machen sollen.
Meinen Lehrercn meinen Freunden meinen Bràrn
verbarg ich meine Dstcht sorgfältig, und ehe es nur je.
mand vermuthete, war ich in einer Postkutsche auf dem
Wege nach Hamburg. Gleich nach meiner Ankunft mcl-
bete ich mich bey Herrn D — dessen Sohn mit mirzu
Berlin studiert hatte er war so gefällig mich einigen Ma-
gistcaispersonen zu empfehle», forderte das Publttum im
Avisblatte auf, meine Nachsuchungen zu begünstigen, be.
stieg mit mir mehrere auf der Rhede liegende fremde
Kauffartheysckuffe, durch kreuzte in meiner Gesellschaft alle
Gassen, besuchte alle Wirths äuser half Kundschafter
besolden, versprach dem Entdecker ansehnliche Belohnung,
und schonte.weder Zcit, noch Geld > noch Mühe, um ei-
ncn unglüklichen Sohn in die Arme einer noch unglük-
lichern Mutter zu bringen. Meinen innigsten Dank, weih
ich dir noch iezt edler Menschenfreund und in der Ewig,
keit dank ich dir einstens mit Engel. Zungen deine schöne

Nach zehen Tagen ohnqefthr erhielten wir Nachricht :
es sey in der vergangnen Nacht eine meiner Beschreibung
sehr ähnliche Person im goldnen Anker übernachtet und
diesen Morgen in aller Früh auf Lübeck verreiset ; sie führe
Pässe als eines preußischen Hauptmanns Wittwe bey sich,
scheine sihr niedergeschlagen zu seyn, und spreche fast gar
nichts als ein wenig Französisch. Die zahlreichen Bckann.
ten zu Hamburg, welche sich vorzüglich um des Hr. D >..
willen für mich mrerreßn ncn, versahen mich in kurzer Zeit
mit den nachdenklichsten Empfehlungen an vornehme Häu.
ser »ach Lübeck, und ick ward dort mit einer Thecknehmung

A 2 empfangen

DerVollmend oder Wädel den
lösten, um 4 Uhr 5 min.
Vorm. ist mit Rege, wölken
begleitet.

T as letz» Viertel den agten, um
y U. i, m Voim.

Ter Ncumouv den ziten, um
ri U qy m. Vorm.

Fabeln.

Apotheose.

borgen, ein kritischer Despot,
Verstarb an einem Gallenss der.
Er fuhr den Acheron hinüber
ll! d nahte sich dem Höllcngott
Wtt einer damisch wilden Mine,
Wie ein Tvran ans deutschet Bühne.
Wer warst du fragte der Monarch,
Als noch dein Geist auf Erden lebte?
Ich, sprach er, war ein Anstarch,
Vor dem der ganze Piudus bebte :
Mein ftüh zum Streit geschärfter Zahn
Hat manchen Autor halb zerrissen
Und fiel zum Spaß mit kühneu Bissen
Die Riese» gleich den Zwergen an.
Beym Stvx! verftzt der Fürst derHille,
Du bist für mich; mein Cerberus

Ist alt und heisch ; Freund Kritikus
Ich sezc dich an seine Stelle.

A m y n t.

Ämynt, der sich mit Wünschen qnäl'e,
Weil ihm zu seinem Zeitvertreib
Ein Regiment, ein schönes Weib
lind eine Tonne GoldS noch f htte,
Lag einst bey düsterm Stcn enl'cht
Und sann auf glä- zcnde Projette,
Als ihn ein mystisches Gesicht,
Aus seinen Fantasien wekte.,



C L. PianewîAellung.

samst.îg! BWtta à'8! ^dufNtl Mein ad

montaa

dinstais
mttwö.
donstag
fteytag
fìmstag

l>em ungcstummen M:er ^

s 4 NchtmeH S? 14

; Basins j^-8
4 Vcromct Ml)
s NiaLha M
6 D'rochea Mu
7 Richard M 24
8 Sal.'M n 7

Evang. Matth. «

22
2; Eme entia

montag
Sin-staz

O
mêtwo.
donstag
feytag
simstag'

VomSaimen u idUnt-aut
A Uvollonta ^20

ic> Scholastic l «-W ;
ri Euyhrostna »G-s
Aî'.fgana 7 Uhr 1 m.
i2 Susanna M2-!
l) Jonas 9
-4 Valentin M?i
if Failstinn^ à z

Math. 8. TagSl. k. 27 m.
ctksr wi.

hell
kalt>24 Timotheus
»'S-s

26 BâarMz
z u. 19 m. v fchmà? sshrtsostom.

à?/H?wi>28 Carolus
Itlh IZ Tazs!.?st.45!m

kalt
k-lt

Dessen wi.
N d?rq. 4 N^r 59 m.

M
lUch/^- Wind
10 54M n.â.

Evang. Matth. -,
29 Valerius
.o Adelgunda
;i Virgtttus

ê ssî î? ^
1 Brigitta
2

BlasiuS
-r Veronica

Acdmcr im W mderg,
r 6 Jlààle

montage? Dona:us HZ»?
omftag!r8 Gabintls
nîtwo.

d instag
fceytag
srmîai 22

29 Gààs à20
2oEuchaiis G-
2r FelixBìsch. «Gis

^2'

Mach- 20, Tagst. i<!. in
-p C 4p

di-katt
m?, ftuch

dm.
wind

kalt
2 u. 2i m V. trn

Evang Mails. 20.
s Agatha
s Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Avollonia
0 Scholastics
1 Ein'hrosn-a

«

m ntag

nk.v.0.
dMstîg
freytag

Gieichniß vom Saanikii
-s JsuaN-
-4
25 Victor
-s N stor D; 2

7 Sara O. 6
az Leander à"

5« >-i

7

uc. 8 Tagst. io st zo m.j Evang. Luc 8-

wind i2 Sus.
>ìc D, gelind i) Jonas

wind
kat

O ^ Hcf ries

>4 Valentin
s Kausti rus

l6 I n liana
C î5 shnce- 7 Donatlts

Jahrmärkte tm
Hornung.

A l« Motta, den i».
Aarau, den i«
Aarberq, den »»
Besançon, den 7.
Druaq, den 11.
Buren, den 1«
?baudef»nd, den 2;
Dcliverq, den 5.
Drssen^oien, den z
Eiti?wyl,d 1 u. iL
Freyhur! in Ucà

l«nd/ den zi.
Genf, den
Hauotwyl im Tour-

ga», den z
Langnau, den 26
Laisara», den«
kmzdurq, den 6
kiechtengei« / den z.
kiestel, den
kosanen / den 14.
Milden, den;.
Morsee, den -à

jm ÄtLHÜU/
den »7-

Otsch, den«.
Orbe, den 10.
prtterlingen/den iz
Pfefficon, den ».
Romont, den
Thainqcn, den:.
Welsch-Neucnh! »«
Wiflisdnrg, den?.
Wyl im Thnrgäu,

den;.
AwcyfiMMtN/ den;

W mn auf ö-ch.'2,ez die Sinne schnaet, so ist n? ch große: S hie: zu e wirt» ; wenn auf Dctri
Z^h'ftyee kalt ist, faß vie Ki te a?h »? Tige wì,)cen; wini es doa».rt si» die Sonne tn den Fi,
H:-, ist, si» sollen die K?enfràch:e Shade» leiden.

>



Mondsviertel und Witterung im Hormmg. (kekruàs)
Den -gten die Sonne in die Fische.

Das erste Viertel den ?tcn, um
; Uhr »9 min Vom. führt
Schnee mit flch.

Der Vollmond oder Wäre! den

i4sttn, um Uhr z-r min
Nachmittag, leidet eine ficht-
b.re Vrrsinkerung undmachtt'
trübes Bewölk.

Das letzte Viertel den -zsten
um 2 Uhr 2i min. Vormit-
tag, ist ebenfalls zu trüber
Witterung geneigt.

empfangen die l.'de Borstellung übertrifl. Schon am
zweyten Tage nach meiner Ankunft entdekten diese Gönner,
baß eine Dame wie ich fle suchte, aus Mangel an Gel.
de einen Diamantenen Ring um zwanzig Louisd'sr ver.
kauft hätte, und da mm mir denselben zeigte, fand ich

meines Vaters Name« innwcndig gravirt und fiel bey

seinem Anblick beynahe in Ohnmacht. Er war das einzi.
gc Kleinod, das fle im grossen Schifdruch gerettet hatten,
und es mußte ihr eine Fluth von Thränen gekostet baden,
ehe sie diesen Schatz von sich trennen ksnnte. Bey näherer
Nachfrage fand es stch, daß fie mit einem Schiff nach Pe.
tcrsburg abgerttßl fey; dieser Umstand belebte meine Hsf-
nung, die grosse Catharina ehedem eine P> inccß-u von
Anhalr-Zerbst > war i« den K'nderiahren die frohe Gespie.
Im meiner Mutter gewesen. Unsere Familie mußte ihr
noch bekannt seyn! mein Großvater härteste hunbertma.
lcn auf stinen Armen gewiegt, war hundertmal als S?all>
Meister des Herzogs von L ens Anverwandten und
Nachbarn ihres Vaters, mit ihr späteren geritten, halte
sogar, mit ihr am 8 Hofe qttanzt — und aus allem
dem erklärte ich mir den mttUeverleg mg angelegte i Plan
mener Mutter, und ich st md nun kr.nen Anzcnblikmehr
an,ihr nachPttcrsburgzu folgê Bon mebre nKauchäufer-,
erhielt ichchie best mtt V rficherung, daß daS Schiff wo
rauf stch meiner V rmutbung nach meine Mutter befan
de, nicht directt «ai? P tersburg segle, sondern zuv?r n?ch

nach Danzig zugehen màîte. Ich begab mich ans'Bacd
eines segslfertîgen Sch.ffeS, und hoste Danzig in w'nigen
Tagen zu erreich n da der Wind vortrcfl ch war. A iein
nach w nigeu Lmn eu sck'ug er ganz um, unhflebcz. hcn

Tage warben wir an den s w bischen- und dänischen
Küsten mir nicht gering-r Gssahe herum geworfen die

heftige S ek ankhttl machte mich einige Tag? unfähig
hinlänglich beurtheilen zu können; allein auch nachher b.-
reuete i.d es keinen A iz-mb ik., m tt> dcsclbcn au? kindli-
cher Liede, ausg.siezt zu haben. Wie fanden, wie ganz n»
türlich bas Sch f nicht, und m m riech n>:r über Königs
derg zu Lande nach R ga z > re'fen wo ich aller Verw.m

thuitg

Ihm rief ein sanfter îon, — Amynt
Und als er aus dem B ttte bl-kte,
Sah er daS schönste Götterkind.
Das je des Barden Aug ent uktc :

Sie hielt in ihrer rechten Hand
Ei» Füllhorn und ein Ordensband
Und schien ihm freundlich mit der Linken

An ihre weisse Brust zu winken.
Wer bist du, rief er, durch ric Macht
Des Winks von seiner Angst <> toundc»

Allein, j.zt schlug es M tternachl,
U rd schnell war die Gestalt verschwunden.
Allmählig wie der Tag. erwacht

Amynt und troknet sich die Stirne.
Wo bist du, rief er, holde Dirne,
Schuf Morpheus dich >u meiner Qual
Dock nein — ei» leeres Ideal,
Kan keine solche Glut entzünden i

Wohlan, m»? bleibt nur eine Wahl,
Au sterben oder dich zu st >dcn.

E sattele seinen Buccphal,
Trabt rüstig über Berg und Tsia!
U'-ch kurz, nachdem er einen

Und ein vaar Kinder umgerannt,
Warf ihn de^ wilde G.uivom Rufen
U >d stch, C- 't weis in welckeô Land.
E-n Held »ms: sich in alles schiken;

E. fett zu Fuß die Reife fort.
Uad glaube enlzükt, bald die, bald bor!
Den traut.» Irrwisch zu erbliken;
Doch wenn er ihm entgegen läuft,
Aeeß ßchr» wie die iseifenblwe,
Nach d-r ein rascher Knabe gchsit.

Jezt winki ihm eine st ll ' Strasse

In einen d.'.klcn Palmcnhaünz
Hier schlummert er im weichen G'.afe

Von lang m Zug ermattet ein/



LL. Planetenstellung.

samstag! i Albin us ZL 6jBio.2zm.v. 18 Gabinus

msntag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag!

Vom Blinden am Wege,
» SiM-ZT 22
; Kuniguuda
4 Adriauus j?ch22

s Eus. M 6

6

7 Félicitas W 4
« Philemon à'

Luc. rg. Tags!, nft.57 m>

C?er. schnee

wi
kaU
wi

wslkei
legen

u. 27 m. n. trüb
to

msntag
dtnstag

G
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Jesuit wird versuche

9 4oRit.^29
lc> Alexander >Gi2
l i Manasses W24
Anfgang 6 Uhr 14 m
l2 N? 6

l? MacedoniusM! 8

14 Zachauas M «
ls Longtnus Mi2

Mach. 4 Lagst. r i st. 2; m

ttttlust.
rege.!
riefet

Ntderg. e Uhr 46 m.
mich, du-kci

wind
Ctt/ bei!

àO, reife

Evang. Luc« 8.

l? Gub.
22 Eucharius
il Felix Bisch-

j Iosua
'4

2 s Victor
Evaug. Matth. 4-
26 Nestm
27 Sara
28 Lander

1 Alb.
2 S^Nplicius
; Kumgunda
4 Adriauus

il
montag
dtnstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Cananäische Tochter
16 Hereb.M-?
17 M s
18 Gabriel Mi7
19
20 Emanuel
21 Benedict -W-4
22 Vtgandus à 7

Mâch.lî TaM.list.44 m.
s u. 22 M. N. C iìp.

woik.
^X/gelind

wind

trnd
unfte?

Evang. Math, i?
f Euseb.
6

7 Félicitas
8 Philemon
9 4<zRtttev

ro Alexander
ri Manasses

»2

montag
dinstag
mttwo.
donstag
fteytag
samstag

Ieftrs treibt Teufel aus,
2; Fidel. ^19
24 Gustavus M
2s MiS
26 Casarà o
27 Rnvrech^ s^is
28 Priseus ZL o
29 Eustachius ZL14

Luc. i l. Tagsl. 12ft. 8 m
ch?

/ Âàs
; u. 4^> m. n.

LU sckoi!

-icP schön
Hl H, lie

5 55/ ^c>'/ Sschein
wind

Evang. Lucä il.
l2 ^

r; Macedon.
^4 Zacharias

5 Long
16 5)êàet
r?
.8 Gàkel

»?

montag

Zesus fpeiftchsooo Mann,
;o Gmdo M O

"Hermann «ichis

Ish. 6. Tagst. i2 st. z; m
C?er. lrüb

O 7 u. co m. v. regen

Evang. Joh. 6..
19
20 Emanuel

Iuyrmurne tm
Uîârzen.

Acten, den 12.
Anrsurg, dm 19.
Aràch, dm à.
Baden, den rà.
Ballstust, dui. z.
Bercer, den 14.
Bern, dm 4
BlU, dcn a.
Bre.ngu./m, den
Brcdtau, d.n zs.
Burgdar dm -s.
Cspet, den 2b.
Coffona?, dm 6.
àrmstadl, de» 2;.
Engen, den à. iz>!o.
Erimdach, den ir.
Ecmesee, den ro.
Fallendem, den,i.
Frik im Fcttt. den z.
Gem, dm 6.
Oorqen, dm S

Hutiwyl, dm r».
Ilanz, dm >z.
Klingnau, dm r?.
Landercn, den zr.
ê:zniere, dm 2Z>
Leclc, den -o.
Milden, dm
Màmvelgard,dcn »?-
NeuS, denn.
Re neust, in Schwarz«

wald, den -s.
Neucnstadt am Die«

lersce, den2; ei»
Vtchmarkt.

Ocriken 27 Ölten 17.
Vruntrut, den 1--.
Reichende, den 17.
Ràtschmund, dm i?>
KchaKhausen, d. 11.
Schreit, den >7.,
Seenqm im Acrgau,

15. ein Viehmarkt.
Kekinam,den6.u.7.
Signau, den 1«.
Aoêethurn, d. ü.
Stielingen, den 26.
St. Legier, d. z. is-
îbun, om «
snirsce, den S.
Villmergen, den 22.
Ilnterse^n, den
Wlllisau, den a. >

Zoßngen, den 4.

B»m Sewitter der Marterwoche sagt man: PilatuS wandrc nicht eher aus der Kirche, er rlchie
^"?^uvor einen Lemien an, als ungestüme Winde, Schnee und AM. So viel Nebet im Merzen,
so mal Wetter im Sommer, <0 viel Tbau im Merzen, so viel Xeissen um Pflnqlwi



Moudsviertel und Witterung im Märzen, (ààs.)
Den 2vstcn die Sense in Widder

Dir Reumond den iten um ic>

Uhr 2; m. Nachm. oerursayl
eine unsichtbare Svnnensinster-
niß.

Das erste Viertel dcn 8tcn, um
; U 27 m. stîachm.

Der Vollmond »der Wädel den
iS. um ; U- 22 m. Nachm.

rhnng nach dass >lbe, oder ein anderes nach Petersburg be-
stimles Vchlf antreffen dürste. Der mir gegebene Rath
war aber ich^Unwme denn die Reist war weit kostbarer,
unbequemer und gefahrvoller; dennoch erreichte ich Riga
ohne besondere Zufälle und hatte noch das Vergnügen zu
Mlecau einen Schulfreund zu nmarmen. Zu Riga traf
ich nun endlich wirklich, das so sehnlich verfolgte Schis
im Hasen an, und meine Freude war gränzenlos als ich
mich dem Borde desselben nahte. Iezt dachte ich, sind
alle Schwierigkeiten glükiich überwunden jezt wirst du
die an dein hochklopfendes Herz drüken < die dir das heben
gegeben hat, und sie wirb dich mit unaussprechlich füsser
Enpsindung der Liebe und Dankbarkeit umarmen. Aber
-m Rathe des Ewigen war es anders beschlossen. Meine
Standbaftigkeir und mein Muth sollten auf diesàklich
sie Weise erschüttert, und mein Herz sosehr verwundet
werde», daß mir das Andenken daran ewia unvcrg Klich
bleiben und jederzeit Heisse Thränen ablrà wird.

Auf die Nachfrage, ob sich nicht so und so eine Dame
auf dem Schiffe befände? crhieli ich von dem Schiiskapi-
tam die Herzzerschneidende Antwort : diese Frau liege an
einem h tzigen Fieber hart darnieder ; sic sty ihres Ver-
standes gänzlich bergu-dt und werde schwerlich mit dem Le.
den davon kommen ; er habe, bey so bcwandren Umstän.
den nichts dessers zu thu» gewußt, als sie in das grosse
Krankenhaus zu Riga tränen zu lassen, wo ich sie «och le-
bend oder to"t antreffen kön«te. Ich stand da ime vom
Zonner gerührt ; meine Füsse wankten, ach Ich Unglük.
lieber Ach sie kalter gefühlloser Mann — das war
alles was ich stammeln konnte. Mann führte mich ans
Ufer zurük. Unentschlossen kämpfte ich wohl eine Stun-
belang mit inciiiem Schmerzen. Die schwärzesten Ge.
danken bemächtigten sich meiner Seele; Ich war der Ver-
zwtistung nahe. Hin will ich noch zu ihr, rief ich end.
lich aus, will sie wenigstens noch einmal mit meinen Tbrä-
ncn benetzen und dann mich im Schooss« des Meers be.
graben Mit Risenstchritten eilte ich, als ob mich Furien
gepeitscht hätten, zum Hospichale, und fragte, ganz aus.

ser

Das letzte Viertel den 24stcn,
um, u. 40 m Nachmittag,
börste einige liebliche Tage be.
wirken.

Der Neumond den zisicn, um
7 Uhr 50 mru. Vorm. giebt
dem Mount em regnerisches
Ende.

Und fleht die flüchtige Sylphide
In einem silbernen Teüur
Mit meisten Rosen in dem Haar;
Ihr Grus war ernste Huid und Friede.
Er rast sich auf sic nUwirrl davon,
Er jagt sie, wie Laeoueb Sohn
Einst Daphnen, über Stcck und Stengel,
Iezt hasctt er sie; doch schnell zcrrint
Has holde Traumbild und Amynt—
Umarmet einen Tvdescngel.

Der König und sein Narr.
Ein König Namens Woldcmar,
Der von der W ndchchr, die ihn plagte,
Oft ganze Nächrc schlaflos war,
Verirrte sich indem er jagle.
Sein Narr und Freund, es ist nicht rar
Erzämier so vereint zu sehen

Verlies ihn nicht in der Gefahr:
Er gab durch die vkrwaebsncn Höhen
Ihm bi üderlich die rechte Hand
Und so erreichten sie den Rand
Von einem si berblauen Teiche
A» dem im Schatten einer Eicht
Ein sorgeifnyer Schäfer schlief.
Der Fürs! blieb flehn; die Mißgunst nagte
An seiner Leber; knirschend rief
Er aus: Nur ich bin der Geplagte
Im Reich! MeinWnb, selbst meinen Affen
Gab ich, könnt ich nur Line Nacht
Mir diescs Beug.Is Ruh verschaffen z
Warum schlaf ich denn nicht? Das macht
Du schläfst »u viel ans deinem Throne,
Versezt der Favorit und lacht.
Der König lachte nicht. Zum Lohne
Für den beichtväterlichen Scherz,

Sties



Cü. PLanêtsnstellung. »Ff-

dttlstag
mttwo.
donstaa
freytag
samftas

» OugoBischt o
2 Abuàs M-4
t Siamsiaas Ms?
4 Ambrssius
s Isei

Wt.
gel.
W.

^ rege
unst.

21 Beueliet
22 ViganduS
2; Fidelis
24 Gustavus
-t Mar VAk

'4

montag
dènstag.
mttwo.
doustag
freyl-A

S
samsiag

.duSmivoilcnIes. stein-qen,
» Iren. -O 8

7 Celestinus
8 Mar. m Cg.M 1

SyvtUa
10 Ezechlel KL 2.
11 Lco,Pabst âà 8

Anfà" Uhr, 21 m
>î Iî-ltil'. P.

Joy 8 ^agSl.l2st.?y n
wind

s U s? m. v. ^>w
hck
fti

<^,à^re-f
^,schàì.

Aiderg. 6 uhr -n.
<l /tp.l'-K

Evang. gol). 8>

26 Eàsar
27 Rnrrecht
28 PnsìuS
2? Eustachttts
10 Gmds
,'i Hermann

Wê^WlvU.
i HugoBisch.

r;

montae
dinstag
mtNvo.
donstaa
freytaq
famstac

^yrlstt Elnril! zu Musai
l; Egesi.â 2

'4 Tiburttns ^14
is Olìmpius â2è.
16 Daniel HZ 8

l? Rud. cD>9
iZ Val.^ z

1? Werner

M.iky.2 l. Tagst. 11 st.2 ' m.
LU?, Windig

-XGt frtscd

I0N.Z4M. v. -5^
rege

wind
M.

-KLG, tr

Evang. Mach. 21

Ab.
Stank laus
Ambrosias
Joel

Iren.
Seiest.

Mar. in Eg.
16

montag
dinstaq
mttwö.
dviîstaq
ftcytag
samsiag

Anftrstchiing Cyristi,
20 ÄereM^
aï Anöbelm Mi^
22 CHtts à-6
2) ái^
24 Wbrecht jA.24
2s ?»! 5
26 Anaclet ZS2Z

Marc.iS Tagst. -zst zy m.

SV Nebl'cht
i lt. 18 M. V. Mi!.

unstet

îZ fr

Cl'er.III?/X M
l?

NWNt.
dinstag
nlitwv.

Je«', erscheinc.de» Iünaern,
27 T. Au. 1?^ 8

28 Malis ff^2)
2? Port. Mos. M 8

Qutrtnns M22

Ioh. zs.TagSl. 14 lt. 6 m.
dunkel

n>j.

O4N. 2s iN. n. lau
unst.

Eoang. Marc. e6.

Ct.
10 E;eàil
i l ^eo Pabst
12 Jal. Piwst
i) Sgestppus
14 DbiirtNîs
is Oiim^itls
Evang. J h. -0.

>6 Das.
17 Rudolf
«8 Valeria
19 Wemer

Äclen, de» i6.
Sarderg, don z».
Mrburg, dm-i.
Audonne, dem.
Baden im Acrq.»z.
Bern,-?. Beel,-4.
Bremgardcn, den -z.
Oelspcrq, den »;.
Too, anfden^reyb.4.
TgUsas, den -z.
örankenthai, den».
.Frankfurt, den-».
Grandson, den-;,
^erisau, den -5.
Herzogmbüchsee,
ymngen, den -z.
Iferten, den r;.
Kestenyslz, den »z.
üannenbruk, denza.
Langnau, den zv.
àssaraz, den
îaufmdura, den
Üauven,-4. Lütrvga.
Liechceniieig,dc» -z.
Mmenfetd, dm-«.
'Michlhausen,
Neuenstadl im

Schwarzw. den »z.
Nstrmont, den >7-
Ürden, den >4-
Ousmaen, dm »8.
Pcterlingen, den -4.
Bsntarlier, den »z.
RavverSwyl,dm,z.
4Miii<oa, den zo.
Ricktcnschwvl, d. »?.
Roma-nmoner, -8.
Rcmont, dm -i.
Rothwyl, dm -z.
Saancn, dm r».
Schüssen, den-g.
Sekinqen, ,5. ». -s.
Semvach, den 7.
^»ivlhurn, e u.z,
Stein am Rhttn, »7.
Ar. Lroix, den z.
«5 Ursiz, den -8.
Stielinzea, den»z.
Ain see, den -8.
Bi»>S, dm»,.
Wmacn, den »4.
Werclschwyl, dm z
WiedUZdach, den»z
Zo5n<eil, den
Zweggmmemden »4.

Ei» trakeuo? Avril ij! nicht der Bauren Will, hingen ein iiaOr ist dem Erdreich »nd alle«,
^eldsruchlcii qedeylich. Ists am Pàtag schön h-ll und klar, so gicbks ein gut und fruchtbar Jahr-
Weins am Charfreytag rrgnct, hoffet man ein geseguettö Jahr.



Mondsviertel und Witterung im April.
Dm iplen die Sonne in Stier.

(eìpriìiz.)

Das erste Vienel den 7>en, um
z Uhr ?c> min. Vorm. er.
zengt warme Heitcrkelt.

Der Vollmond oder Wädel den

redn, um 10 Uor ,4 min.
Nachm. verursacht Lîegcr.n>et-
ter.

fer Athem nach der vom Schss gebrachten kranken Dame.
Man führte mich in euien grossen Saal. In vier Reihen
kleiner, doch reinlicher Betten lagen achtzchen sterbende,
mit dem Tode ringende, mm Theil auch schon entschlaf-
ftne Menschen. Hier kweete ein ehrwürdiger Geistlicher
mit dem Kelche in der Hand vor dcm Belte eines beten-
den Gläubigen und reichte ihm den Kelch dcr Versöhnung
bort bestritt ein anderer die thörichten Zweifel eines zitier,
den Freygeistes, der sein wachendes Gewissen durch abqe.
fchmakren Witz vergebens einzuschafcrn suchte; hier drück,
te eine wohlthätige Hand die gedrochnen Augen eines vol
lcndkten Gerechten zu bort warf sich ein andrer in der

Fieberhitze rasenderWohllüstling unter tausend Verwünsch-
ungen und den gräßlichsten Krämpfen und Verznkungen
aus dem Bette; hier winselte und seufzte ein anderer mit
Ergebung in den göttlichen Willen um baldige Erlösung
und dort verschlang ein andrer mit hcfnunqslescn Blicken
die ihm dargereichten bittern. Arzneven. Aerzte, Scherer,
Wärterinnen, Geistliche beteten, kreiischttn, heulten fluch,
ten zankten sick, nahmen Taback und keueten Kräuter.
Unter diesem Gewühl sollte ich meine Mutter suchen —
und o Gott! ich fand sie. Halb ohnmächtig warf ich

mich auf ihr glühendes Gesicht; sie kannte mich nicht, sie

war ohne Besinnung ; mein Rufen mein Scdreycn mein
Wehklagen, mein Händeringen war umso«,». Ein Arzt
und ein Geistlicher suchten mich zu beruhigen. Dieser als
ein Menschenfreund und jener aus gut rußisch. Wir
müßten alle sterben, und werden zum Sterben gcbohren.
Heute mir, morgen dir. Wann keiner abmarschierte, so

frässen wir einander auf. Hur im Spithal stirbt sichs
doch wohl besser als unter dem Galgen. — Jezt entlief
mir die Geduld; das mag der Herr probieren, vcrstzteich,
wenn er will ; aber meine Mutter soll wenigstens hier nicht
sterben, das weiß ich. Was bin ich schuldig für die
Zeit so sie hier zubrachte IcÄ werde sie mitleidsvollen
vcelen iurBcàzunq anniemptthlen wissen. Pfeilschnell
lief ich ,um Saale hinaus, ein Geistlicher folgte mir nach
und bolt mir Logis und Kost um billige Bezahlung an,

Hink. Botl 1794. B und

Das lezle Viertel den -asten,
um i UKr ,8 min. Vormittag,
dringt auch unfrcundlichcWn.
terung.

Der Nenwond den eysten, um
4Ubr 2; min. Nachm. giebt
dem Monat einen unstetcnAus.
gang.

Sti"' er ergrimmt den arntm Sklaven
Den blanken Jagdspies durch das Herz ^
Und konitte doch nicht besser schlafen.

Usge und Zaechl,
eine japanische Geschichte»

(ì Japan, wo viel edle Seelen
Und holde Mädchen sind,
War, wie die Schiffer uns erzählen,
Ein armes Hirtenktnd.

Verborgen wir die Mayenrose
Im dunkeln Busche, glüht,
War Zacchis Jugend in dem Schoße
Der Unschuld aufgeblüht.

So lebte sie bey ihrer Mutter,
Von Harm und Liede frey,
Für nichts besorgt, als für das Futter
Der kleinen Schaferey.

E^st band sie auf beblümter Erde
Sich einen Vcilchenstraus;
Da kam ein junger Man« zu Pferde
Den nahen Wald heraus^

DerCubo wars. MitSpeer undKeule
Bekriegt er auf der Iagdt
Im armen Wild die lang« Weile,
Die seine Seele plagt.

Er sieht das Mädchen: ihre Vlike
Entzünden seine Lnst
Und füllen plözlich jede Lüke

In seiner öden Brust.
Schön war der Cubo, gros und bieder

War Usges rauher Muth
Er fest zn ihr tus Gras sich nieder
Und malt ihr seine Glut.

Sie staunt. Die Rosen threrWangen



C L. Planetenstellunq. Jahrmärkte im
SZayen.

Attsrf, rz Aarau ez.
Audonnî, den 6
Ber, l. Brugg, IZ.
Burgdsrf, dm -2.
Buren, deN 7.
Thaudefond, den 27.
Chindon, dm 14.
Lhur, den 12.
Cossonsy, dm 29.
Erlach, dm 14.
Freyburg w Uecht-

land, den z.
Frik imZrikthahd ; -

HaSli, dm 20.
Hulrwyl, dm?>
Leipzig, dm 11.
Lmzdurg, dm 7.
Lietingm, dm
Losanen, den 2.
Lucern, dm 2«.
Milden, dM2l.
Msrischex, dm 2.
Münster im Aerg. 12.
Neuenstadt am Bte-

lersee, dm 27,
Ncus 1 dm 1.
Nsz, dm 12.
Nydau, dm 20»
Oesch, dm 21.
Olten, dm
RmanS, dm 10.
Schwarzmburg, 8.
Sianau, dm 2.
Solothurn, d. 20.
St. Gallen, den 24.
Sr. Legier, den 4.
Tlmn, den 14.
Nnterseen, den 7.
Mffisburg, den 9.
Willisau, den 4-
Wwîerthur, den;.

'

d'Nstag
frsytag
famftaq

2 Athanasius ^20
^ M 4

7 schdn

lUcf/ál'X, liebl.
wind

20 Hermann
21 Anselmus
22 Cams

-8
ê»nk.
montag
dinstag
mitw.
donstag
ftevtag
samstag

Bsm guten Hirten,
4 Nort.W-7
s Gotthard -Gry
6 Jot). P.L.
7 Juvmalis
8 M'ch-Ersch. M 5
9 Bcatus Mi,
0 Malchus M29

Ioh, 70 Tagst. 14ft. 27 m,

^ hell
frisch

ion.?»«.n. Gfth.
Wind

/X?r, nebl.
^XT warm

schön

Evang. Ioh. 10.

24 Albrecht
2s X
26 Anacletus
27 Anastafins
28 Vttalts
29 Pet. Mart.

»?
ì Sent.

G
montan
dmstag
mitwo.
dollstag
frcytag^
samftaq

Ueber em Kleines zc.

i M.Lui.âii
Zlufgaug4Uhr, zs m.
ì2 Pancrat-Us â2z
li z Servarms <W ;

4 Epiphantus ^17
is Savhia ^ »
16 Pe.egrinus ßäi?
l? Aaron à-7>

Ioh. 16 Tagst. 14 st. 47 m.

Gâ,ì«ft ne.
Nlderg. 7 Uhr / 24 m.

warm
;ie wind

wolkê
in. romv- trüb

X? wind
hell

Evang.Job. -s.
z ° Qutr.

1

2 Athanafius
Z ^4 Florian
s Gotthard
6 Ioh. P. L.

2O

- Svnt.
montag
dinstag
mirwo.
donstag
fteytaq
samstag

C iri'tus verheißt?en Tröst.
Jsab. M 9

19 P tentia M .z
20 Christ an
21 Constans ^20
22 Helena ^ s

2z Dietertch ^19
Johanna ^ ^

Ioh. 16 Tagst. ì; st. 2 m.

^ ' 7 ftbèn
lUck, ksal frisch

hell
Cî5- WMd

7 A. 56 m. v. neb.
warm
dnnkel

Evang. Ioh. 16.

7 ^ Juv.
8 Mich Ersch.
9 Beakus

10 Malchus
ì: Uriel Luise
12 Panera!ins
l? Servad'us

21
?Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
sasnstag

In Christe Namen Hirten,
25

6 Eleutherus M 2

27 Eutropius M17
2K Wilhà Oh r

29. M.àl5
40 Hiob 1^28
z ì- Petronà «Dis

)gh, iâ Tagst. 15 st. »7 m
efI', Warm

swön
c/à Windza

îM, unlustig
H l u. 6 m. v. regen

1s, du ter

^ Wolken

Evang. Ioh. 16.

14" "r Epiph.
ì s à hia
r6 Peregrin
r? Naron
18 Ist
19 Potentia
20 Christian

Der May kühl, Nrachmvnat naß, erfüllet den Speicher m,5 die F.aß ; ein kühler May bringt
gilt Geschrey», wenn es aus Urbanus Tag festem Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen, widrigen
Kills hat der Rebmann schlechte Hofnuug ; vm Mayenregen ist dem Rcbstsk schädlich.



Mondsvtertei und Witterung im May. (àiu«.)
Dm mosten die Sonne in die Zwillinge.

Das erste Viertel den srcn, um
i»U!w 7 m. .Nachmittag, bc«

wutl Soân>chein.

Der Vollmond oder Wädel den

izren >m i Uhr ro lvin.
Vormittag, tretdi duntcls Äe-
wölk heroes.

und versprach sogleich Anstauen z» treffen, um d'i: Kran-
ke in sein Hau» vrmgen zulassen. Dies qefchah. Em
vernünftiger, tyeilneymenbcr, gefühlvoller A^t bott alttm
auf, um sie zu retten, und Gott segnete seine Bemuhun.

gen uns erhörte mein Ziehen. Nach einigen Tagen wich

du Fieberhitze sie erhielt Bewußtseyn wieder, und nun

denke man sich ihr Erstaunen, als sie beym ersten Bl'ck

in diese ihr wieder neue W lc sich m einem w achen Bâ,
in einer gut meusuitecftn Stube, und mich, ihren Erst w-

bohrnen zu ihren Füssen sitzend iahe. Sie erschrak ver-

Massen über nmne unerwartete Gegenwart,-daß der sorg,

same - mcnrchenftcundliche Arzt ihren Tos mch ms jewa s

befürchtete unv sogleich eine Avcr öfne» ließ. Ich ent

ftrnte mich VerzweifluiigSvoU, uns <rst d n folgenven

Tag durfte ich es wagen, mich ihr zu Füssen zu werfen.

Die Natur hatte gesiegt. Sie umarmte mich feurig

Ströme von Thränen entflösse« ihren schonen, wann

gleich matten Augen, sie hoö tue entfleischten alabasternen

Arme langsam zum Himmel, ließ sie bann auf mein Haupt
sinken und segnete mich. In den folgenden Tagen er

-ehite sie mir die Geschichte ihrer Flucht, ihrer Reise, ihrer

Absichten, und ich vergalt dies mit der meimaen; unge.

achtet es ihr an nichts fehlte, was em Krankn« nur im.

mer bedarf, so waren doch einige Menschen zn ihrer ganz-

lià Herstellung nöthig, wenn diese auch früher enolqt

wär-, so ronneeich doch anleine Abreise de.cken, well sie

nun täglich uns stundlich ihre Niederkunft erwartete. Im
Juli 1771 meng diese, wider alles Erwarten, sehr gluck,

lich vor Schund ein Matchen machte den Beschluß, wenn

schon mein Wunsch immer g-weftn war, daß auch das r ate

Kind ein Bube seyn möchte. Well ich diesen Wunsch ver.

muihlich zu laut und zu leidenschaftlich gcaussert have,

verbarg si« mir das Geschlecht desselben, und erst als es

17 Jahr a!t war, erfuhr ich wrcwohl zu meiner größten

Freude, daß mein jüngste» Gtschwiester ein Mavchen sey.

Nun schrieb ich unsere Schiksaale seit unserer Abreise nach

B und machte unseren Anverwandten zur baldigen

Rückkehr Hofnung. Als ich das Verlangt» zur Abreise

B 2 äusserte

Das lezte Viertel den aasten

um 7 Uhr 56 mm. Vvrmit-
lag, erzeuget Nebel und Wär-
me.

Der Neumond den îysten, um
l Mr 6 m. Vormittag, ver-
ursacht R.genwelter.

Entflammen zu Karnà
Er küßt sie, reicht ihr seine SpangM
Vom Heun. S>e will entflieh«.

Jczt ne-mt er sich fie zagt, sie bebet

Und stürzt auf seine« Schoß.
Entzükr umschlingt er sie und hebet

Sie kosend aufsein Roß.
Swfolgt ihm, — (eines Cubo Bliken

Gehorch' selost die Natur
Verstummt, wft aus des Würgers Ruken

Das Lamm, durch Hayn und Flur.
Scbon dekl ihn mft der schonen Beute

Der Hofburg stolzes Dach
Und Amor giebt ihm das Geleite

Ins golone Brautgemach.
Der Tag erwacht. Die holde Dirne

Umwallt ein Fmftenkleid
U w u-ge schmü't ihr Am, und Stirne
M.r bl«;e»dem Gelchmeid.

Dochungrtä scbtvonPrachtundZulle
Ble>bi sie nott, Schaftnn,
MS oft schwinge sich in ernster Stille
Il>r Gezst zur Mutier hin.

Sie wählt von «hrcmBraulgeschmetde

Das ichàmie Kleinod aus
U-,v schikt mit eines Engels Freude
Es insgeheim nach Haus.

Doch kaum ist unter Kuß und Spulen
Der ehnte Tag vcrbey,
So fängt ihr Herz schon an zu suhlen

Das sie nur Sklavin sey.

Einst sah sie traurig uach dem Berge,
Der ihr.' Flur verst kl,
Und ward von ihrem stummen Zwerge
Aus ihrem Traum erwckt.

Sie schauert auf, er giebt decSchonen

Ein Br?ef«m, ihr allein.



CL. Planet? n ftellung. Jahrmärkte im
Srackmonal.

Appcnzell, den i6.
Äudonnc, den i?>

Ballstall, den ,6.
Vendors, den zv.
Beanlieu, den z.
Viel, den 5

Vüren- den»?.
Dilon, den-s>
Feldkl!ch dm, »4>

Bevstorl, den iz.
Nellbausen, den »?,
Brandssn, dcn-z.
gelingen, l>ea -
^ser.en, den ic.
,nnnenu.'al, den Z.
raunenvu.g,den »4.
e^nar«j, oeie-q-
..eu)ienste,9, deN 16^

^itstei, ben eà.
„nlenachmWaW

^eN e.
Äellingcn, den?.
Koriee, den-;.
Murren, den n.
Nsrdlwgen, den!»-
Ölten, den-z.
pettcrlmgm,»en;.
hvmariler, den-^
AapperSwyl, den,1-
Seavenspurg, deni?
Uomainmstler, -7.
Rou'.e-î't, den >7.

Schaffbausen, d. 10,
Scmpach, den-.
Svlorhurn, den «o.
ANLernue, den rs
St. Claude, den

Sl, Croex, den 1?.
Sr. Immer, den ».

SkraKburq, den -4.
Sursee, den-s.
Ulm, den i;.
lllzen, den -4.
Ury, den,.
Äillmcrge«, den»-.
ZLyl lmTurga», 17.
Zofingen,den ia.
Zuriach, den 7.
Zürich, den -z

22

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Zeugmg deS Heil. Geizes.
1 Nie. >D2s
2 MarcMmUM
z Erasmus KEis
4 Eduard Zê l
5 Boutfacius ZKi;
6 Hmviette D - s

Ruvertus ^

Zsh.r6. Tagst. m.
liebl.
trüb

C5ì, duncel

^'^2, re-eu
z u. î; m. v /X î?

C^. wiudi^"s ' md

Evang. Ioh. î?.
21 Couß.
22 Helena

Dmcrich
24 Johanna
2 s

26 Eleutherus
2? Eu5 mvitt?

montag
dtnstag
mitwo.

D
donstag
freytag
samstag

Sendung oeö Heu. Gastes,
8 á â'9

Iofias «W i
is Onophrion «W'Z
i! Bar.<W26
Aufgang 4 Uhr, m.

BaMdM M 9

iz Gttftuö ìkà22
4 R»5nns M 6

)oh. i4.Tagsi û 40 m.

'N /XÄ, war
Wolken

Wèn^

-XâU, uniust.
Ntderg.7 Mr, > m.

wind
j. i u. 8 m. n. reger,

^ N/ ^ìnM?î

Evaug. Ioh 14

23^ 'î ÄL.
2? Macimiiian
zoDiod
zi Be.
Au-Biach'v
î Nienmea.
2 Mm cells

Ermm-s
«4

nwntaq
dtnstag
mitwo.
sonstag
ireytag
samsta.

Gejpràch mit Niksde nus

ls
l6 Justin,,6 zA
-7 Julie â '
>8 Arnold ZL '

Gerv.T 6

Wigael sch v
2, Almm,s

Lou. z. TggSi î; st. »4 m.

^ 4>U Lejd, Wind
-5DU, war-

Cî5,/lXG
elt tri,

-A warm
ou 40m.N.Ck'sr.

^ wnd

Evaug.Ivh- ;

^
' à

s Bonifaems
6 Henriette
7 Hupe-tâ-
s S!!!.. 7-

9 Iosias
-2 Hnophrim,

'Nomag
di istag
mitw'.
oonstaa

f eyeaa
sa-«tag

Reiche Manu und La^ rus
22 ' >t. N.t. l?Hz6
2Z Bag Ms M12
24 â ^8
2 s Eberhard W12
26 M24
2-7 7 Schiuftr »G 7
28 Bàmin -G 22

Luc-16. TagSl. î; st- 47 n-
avolken
don «m

heiß
wind
UNl

G IOU. 46m. v.dunk.
iH-5 e/?,^

Ev. Luc. 16.
>. 1 Barnab.
i2 Bas, ides
>z GUftus
14. Rufst,ms
15
16 Justin,îs
17 Jufte

26

N0Nt7ig

> N? n grsssen Abendmal,
29 M ;

>>2 Vault Gà à is

>?uc. 14 ^agsl.i; st. 4; m.
-XKO» neöel

'üb

Evana^ LaX >4.

18 att'mw
19 G rv sius

Ein vàrrer Äcachmonat dringet à schlecht Jahr; so erall;unaß, leerer er Sàuren und Faj»
h« er aber ;a veUea R:gea denn gibt er reichen Seeqe«. Sonniahr, gut I^hr, Kothiahr, Nothjahr,

tven» die Nasen blähen so ist alle Tag gut Aderlassen.



Mondsvtertkl und Witterung im Brachmonat. ' (ssumus)

Den -istend-c Sonne m Krebs.

Das erste Vienel den 5ten, um ^
z Uhr 2, min Vormittag,
erzeuget lruve WolkiN. ^

Der Vollmond oder Wädel den
1 zten, um - Uhr 8 min. Nach,
mittag, ist auch zu Regen ge-
neigt.

äusserte und meiner Mutier die Nothwendigkeit oauvn be-
wicß, bchauvleie sie, zu meinem größten Erstaunen, mit
männlicher Entschlossenheit und Siandhastigkeit! Wir
mußim nach Petersburg gehen und dort unser Gluck zu
machen suchen, denn im Vaterlande könnten wir uns nickt
mehr mit Ehren sehe» lassem Die meisten Menschen wä
ren gewohnt nur nach dem Scheine zu urtheilen und der
sey nun doch einmal wider sie. Ich hingegen gab mir
alle erfiimliche Mühe st zur Rückkehr nach B-...... zu
bewegen, ab.r vergebens. In Gottes Namen, mein lie.
ber Sohn, sag'e sie endlich, kehre um, wohin dich dein
Herz zieht, mm aber gieb die Erlaubniß mein unglüküches
Schiksaal und meinen unersizlichm Verlust, getrennt von
allem was mir lieb ist, unter dem kalten Nordpol zu be.
weinen bis es der Vorsehung gefallen wird, mich aus die
sem Iammcrthale abzurufen. Gott wird wick nickt
ganz »erlassen uad sollte ich je einen Pfenning wehr best

zm als ich zum nsthwriidigsten Unterhalte bedarf, so sey

versichert, daß ihn mein da> kbairs Herz dir Zollen soll, da
du so viel für mich ausgoopftit h-.st. Ich ward b-y die-
sen ihren Aeusserungen aufhesiigste erichüttert. Metre
damalige Gemüthslage zu schildern vermag ich nicht. Ich
raufte wir die Haare aus, ich wä ztc mick am Boden her.

rum, ich gcbchrdetc mick wie ein Rasender und wünschte
vernichtet zu werden. Dem aller wattigen Reai-ree wer
nes Schikfals qefick es nicht, ich wllte nock auf mancher,
ley Weise geprüft werden, und einstheu lernen daß nur
er allein weiß was »ms q> t m d beilsam ist. Mein
Bißchen Mutterwitz, meine kindliche Liebe undEhriurcht,
und mein natürlicher Slol» g -'ruhen nun mit einander
in fürchterlichsten Kamvfe W-uckie von der, streitende"
Psvt-zrycn den Sieq davon qetraac,- habe, wird dt' Erfolg
sogleich lehren. Roch > olre ich ohr.gefehr fünfzig neue
Louisd'or im Sak. Ich zog den Beutel Hie, liebste,
Ma>"a, baben sie Rck«cq°ld Gott lasse es Ihnen wonl
gehen! Er segne sie In jene. Well, umarme ich sie ein-
stens wieder — heute m diese? zum 'etzien male und w
warf ich mich um ihren Schwänen - Ha-s. Sie drükle

mich

Das l-tzic Vieriest den ovsten,
um c> Uhr 40 MIN. Nach,
mittag, kommt bey grosser
Wärme.

Der Neumond den 2?stcn um
10 Uhr 46 mm. Vormittag/
st llt sick- b-y dunkeln Luft ein.

Sie liest, sie vezel es mit Thränen
Und Uige liiit herein.

Misgünstlg wie die hohen Seclcr
Ist sie mit ihrem Sckmcrz
D-s Briefchens Ji hait zu verhelcn,
Verstell si.6 auf,hr Herz.

Er siehls. Wrc Gott, s Donnerkeile
Den Sünder der ihm fluckt,
So lreffe» piözl'ch ihn die Pfeile
Dir blassen Eifersucht.

Er will, sie soll dasBlatt ihm weisen;
Sie ichweigt. Er dringt darauf;
Sie fleht. Er will es hr cntreift» ;
Sie hält die Hard ihm auf.

Er ringt mit ihr ; sie weint. Er fasset

Den Brief ; sie hallet ihn,
Verschlingt ihn, schleichst und sinkt erblasset

Zu «einen Füssen hin.
Man ruft den Arzt. Er lokt die Seele

Umsonst i» s lchöne Hcus ;
Er öfw t chr die weisst Kehle
Und zieht ten B ief heraus.

Da lies : „ Von K' ankheit abgezehret,

Dar kr deine Mutter dir
Für dein Geschenkt. Tiev,dcr mich höret,
Belohne dich dafür ^

Schnell faßt die knirschende Harrpye,
Ver-wr-fliivg U gens Herr,
Er stllrtt vor Zaccki auf die Knie
Und heult ihr ftinen Schmerz.

Wie, kan er roch «uf Erden weilen?
^a, mehr als Orosman
sibut er; läß. Zacchis Mutter heilen
Und nimmt als Sohn sie an.

In eine warmo ve Kapelle
Schluß! er den Leichnam ein.

Amida, der Schnzgottdcr gutenSeelen)



C L Planerenstellung.

viistag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Theveaw M 27
2 - à 9
z Franeifea M2.
4 âz
s Hedwg âìs

war'u
Wvike

trüb
8 u. 44W. V. C p p

-co AVMri
i l Atbînus
22 I cit. RrtWe
2Z BH iu-
24

montag
vinstag
mitwo.
Vonstag
fteytag

G
samftaa

Bomverlohu.en Schaaf,
6 Esajas â2?
7 Joachim «W s

8 Mian M22
9 Cyrillus ^ 4

!O 7Brüder M18
-i Rahel M i
Aufgang4Uhr, is m.

Samson Mis

Luc.ee Tagst, rest. ;g»l
won,

cfH.G wind
NM w lk tt

l « t-ebl.
Adonner

NO, wind
Mederg.7Uhr,45M.
W II u s m. n.

Eoang. Lucä l?
s Coevyarv

26 Iah. P.M
r? 7 Schläfer
-8 Benjamin

29 l
z<z Paul.Ged.

.l s

i Tbeobaw

mmtag
dillftag
mitwo.
donstaa
freytag
samftag

Asm Balken Mid Splitter,
iZ M2
14 Bonavent. s^i
Is ^28
16 ZS-I2
17 Alexius St 26
18 Vrandolf
l? Rosina «^'2s

Luc. 6. Tagst, e; st. 29 m>

unstet
Ctt., lH 4

' rege>.
wolk.

»k'Seli Unlust
4««, 5?°r.
5U.2M n. heiß

Evang. Luc. 6.
2 4M Oê
z Franetfta
4 Ulrich

s EsajaS
7 Joachim
8 Mian

»?

inontag
dinstag
mitwo.
donstag
fxsytag
santstag' zc,

montag
dinstag
wltwö.
donstag

Von Petri Berufung,
20 Ot. Hart.M 9
21 Cleva M-z
22 Mâg.
2j ApoÄonia ^20
24 Mistina W z

25 >Gi6
26 M29

Luc« Tagst, rest. 16 m.
Wind

geltud
- trüb
donrr
regen

^ wind
A 10. Z2. n.

Evang. Luc. ;.
9 Ciritlus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
iZ
14 Bonavent.
»f

Pharisäer ^Gerechtigkeit,
27 Martha K6n
28 Pantaleon ^2;
29 Beatrix à 5
zc> Jaeobea M17
zi GermanuS M29

Math. TagSl 15 st. 0 mt

warm
-55c, liebl.

Oschein
ncbel

k !Lz^,dà

Evang. Math. 5.
16 Ruth
17 Alextns
18 Brandolf
19 Rofina

I20 Otto, Hart.

-z»tzc,<.-etre tm
Hcumona!,

-lblmtschm, dm iz.
iàch/ den 2;.

Aarau, den ».
Aarberq, den«.
Aarburg den 2.
Auqssurg, den ».
Keüucairc, em Lan-

«uedsc, dm 22.
Bâtarde, den:?
Durlach, dm 2;.
Vrecnchen dm 7.
Heidelberg, den »r.
Hcrzsamouchstk/ ».
Jglanz, dm 26.
Landau, dm 15.
'Hngnau, dm 16.
Lu-enS, dm 16.
M-nznz, dm 2;.
Memmivzm, dm 4.
Meymberg, dm 4.
Milden, den ».
Neu«, dm 7.
Orben, den 14.
R-einegg, den zc>.

Rsmsnt, dm «-
Sanen, dm 1.
St. Anncberq, d. 2;
St. Legier, den 2;.
Gempach, d'en9.
MviS, den 29.
WaldShut, ben 2;.
Wallcnburg, den 14
Welsch. NmenbUrg.

den 2.
Willisau, den 7.

Imstall eini-
ge Abänderungen ge.
macht wurden, so er«
sucht Verleger diese«
Calenders, solche
francs einzuberichtê,
um.selbige abändern
zu könne«.

Wen« die Sonn t» Löwen gehl, alsdann die gröste Hiz entsteht; wenn auf Anna.Tag die Amet.
sen aufwerfen, soll «in harter Winter kommen; wenn der Hundsstern trüb aufgehet und der erste

Hundstaz trüb ist, so bedeutet es kummervolle Zeiten.



Moudsvèertel und Witterung im Heunwnat. (Ià«.)
Den 2 ; sten die Sonne i» L ö w.

Das erste Viertel den sten um
8 Uhr 44 min. Vorm. veru-
sacht emen fruchtbaren Regen.

Der Vollmond oder Wädel den

i2ttn / um i l Uhr r min.
Nachmittag, stellt sich bey. tut
der Witterung ein.

mich an ihren pochenden Busen, an ihre glühenden Wan.
gen und küßte mich mit brennenden Lippen. Ein Silber-
dach ergoß sich aus Ihren Augen um das Feuer zu löschen-
das sie verzehrte und verlohr sich in den tief athmenden
Busen. Ermanne dich, bester Sohn - sprach sie mit ihrer
Silberstimme, ermanne dich und fasse Herz Entweder
folge mir auf Petersburg und sey mit mir glüklich od-r
unglüklich wie eâ Gott über uns beschlossen ha ben mag,
oder kehre allein um ;u deinen Brüdern und lev in wenn,

gen Iahren ihr Varer. Mein Dank, mein Gebell, mein
Scegen werden dich wenig begleiten- — der Schmerz
verfloß mir den Mund. Du bist unentschlossen, mein Sohn,
fuhr sie fort; nun gut ich din älter, bin deine Mutter
und will dir rathrn. — Kehre um, und laß mich nach
Petersburg gehenZ Ich nehme die Hälfte von dem mir an.
gebothnen Gelde und wir können so beyde bequem dahin
gelangen wo wir hinwollen. Fur deine gute Absicht mag
dich Gott im Himmel lohnen. Ich kann B nicht
mehr setzen. Deinen Vater finde zech dort nicht mehr,
deine Bruder sind inalle Weit zerstreut, Gnadenbrot müß-
te ich essen, Vorwürfe wä eu meine tägliche Speise, an
euch Kinder könnte ich Mutterpflicht nicht erfüllen, vcr.
rächtet müßte ich leben, neidische, boßhafte kcüplichte
Seelen wurden meiner sootten — nein ich muß fliehen

In diesem Augenblick trat unser wakre Hausherr in un.
ser Zimmer und luv mich zu einem SpazftrZarge ein.
Meine Mutter munterte mich auf, die Aufforderung an-
zunehmen. Ich gimg. Même Auge« waren aufgeschwol.
len und roth, meine Waagen glühten, es war n'cht zu

verbergen, daß ich im heftigsten Affekt gewefen ftyn müß.
te. Was ftblt ihnen, lieber Freund, sprach dieler Böthe
des Himmels, oaben sie vielleicht kein Geld zu ihrer bevor-
stehenden Reue? Bekümmern sie sich deßwegen nicht.
Hier giebt es reiche Handelsleute und ihre Geschichte ist
zu bekannt und zu rührend, als kaß ich mir nicht getrau,
en sollte, damit hie und da Cngang zu ßnsen und ein an.
sehnliches Reisegeld für sie einzusammel». Wie viel glau.
ben sie wohl nöthig zu haben Ach Gott rief ich aus, ss

bin

Das lezte Viertel den i?tcn,um
s Uhr z min. Nachmittag
bringt heiss's Wetter mit sich

Der Neumond den assten, um
ra Uhr zäunn. Nachmittag
verursacht eine unsichtbare
Sonnenfinsterniß und schöne

Witterung.

Amida hütet auf der Schwelle
Das heilige Gebein.

Der Fuchs und das Eichhorn.

Äer Attila für Huhn und Hähne,
Heer Fuchs, war alt und wohl betagt
Er kam um M feine Zähne
Und ward vom Podagra geplagt.
Das alte deutsche Sprichwort sagt :

Der allerärgsie Schelm auf Erden
Muß noch zulezt ein Tinker werden.
Warum? Ist hier die Frage nicht;
Genug der alte Bösewicht,
Begunte seine Räubereyen,
Durch Seufzen, Fasten and
Vor allen Thieren zu bereuen.
Mit ttzräncnvsstcm Angesicht
Trat er vach den zermalmten Knochen
Von einem junge» Auerhau,
Dem er nur erst vor wenig Wochen
Mrt schlauer Wuth den Hals gebrochen
Voll Andacht eine WaLmhr^an.
Er wählte sich die rauhsten Stege,
Die mau im Wald nur finden kan
Und traf auf seinem weiten Wege
Ein junges rasches Eichhorn an.
Er sah es mit vergnügten Kprüngen
Such auf die höchsten Wwfel schwingen,
Und schnell erhebt sich in der Brust
Des Büiers eine fromme Lust,
Sich an dem Tänzer zu erbauen
U ch ihn von nahem zu beschauen.

Sey mir gcgrüsset, lieber Sohn,
So sprach er in gebrochmm Ton:
Ich seht mit vergnügtem Herzen
Dich so beglükt, so sorgenfrey



CL- Planàstàng.
freytag > iPet. Kertf.
saw stag ^ 2 Pon Mos. Z^2;!

s^/ìp. nedell-i Tteva

Zl

montag
dirzstag
mitwo.
donstas
ftêytâg
samstaa

Lefus ipeuer Mann
z âef.Erst.'G >

4 Justus «^17
5 ' ^ ^

6 Siptttê M a

7 Afra, Don.
8 Reinhard 5K 9
9 Lea A; ;

Marc. g.Tazsi. i4st.4l N.
/cf, wa'.n
I u. 24 m. y. schön

B Z.-N heiß

-àD/ lichl.
^ wl.

à?, i woîlci

^ /, war -

Eoang. Marc. z.
2 z AvoUvma
24 Christina
25^IaeâriD»
-6tz
-7 Martha
2,z Paàleon
.9 Beatrix

z-

montag
G

dinstag
mitwo.
donstag
sreylag
samstaa

Vom falschen Prvonn:,,
10 â 8

11 Gottlieb M22
Aufqang4UH?, >2 m.
i.2 Clara W 7
l? Hipolètus H-. 22

!4 Samuel ^7
ls M. Himelst!?ch 2 ^

l6 M 6

Math. 7.Tagst. 244. 21 m.
4«Mâ?6A heiß
7.ss-V.

Mdcrg.7 Uhr / 8 m.
H: K, trauet, trüb
»ibS'c/M, wolle

C Ler. rege

Dâ warm
trokê

E>--ang. M-'-tty. 7.

zi Jacobe»
zi Germanus

ì Pet.HMf.
- Port. M.

Stes.Ersind
4 Justus
s

montae
dinstag
mitwö.
donstag
fteytag
samstan

Z4

kw-nta
dmstag
mitwo.
don stau
freyt-lô
samstag

Ungerecht? ^auShalrer,
-7 BerwwtdM^o
l8 Gottwald à ;
z? Sebawus àc"
20 BernhardnsW ^

21 Privams iGiz
22 Scipì? «G2>
2? Zaweus

Luc. 16. TagSl. 14ft, ; m.
10 n. 42 M. N.

wolêm
<4'^, rege-t

^ Wttkâus wl-
^ du'k.

wind 11 Gottlieb
hell-12 Clara

Evang. Luc. ,6.
6 SlMuö
7 Asra, Dan,
8 Reinhard
9 Lea

10

Zcsuê weint überIerzuanm

'4 loVarthel. W 2?
2s 2
26 Genêstus Ml4
27 Hundst.TttdSM26
28 Angnsiènus
'9 c -)

to Felix Adolf
Pharisäer und Zöllner
i Rebecca -W1 ;

Lt. I TagSl.i z st. r y m.
st4"

trüb
dunkel

neblicht
z^D, heiß

i O. si. n.
QH,

Eoang. Luc. iy.
lZ Htvolit.
14 Samuel
is
16

17 B^rchtold
18 Gottwalo
19 Sebaêd

Jahrmärkte im
Augustmonal.

AeschliSmatt,d.»;.
Aarau, den 7>

Besançon, den 29.
Blschvfzcll, dcn-z.
Brenigarien,
Dnqg den »4.
Cdinden, dcn z».
D:essen!'»fen,S. >o.
Eds aus den Ki nder

«en, den 25.
êinstedcln, denzi.
Engen, den-4-
Ensîsbeim, den 24.
^ischdsch, den 10.
Frik im Fnkrhal, den

q. ein Viehmarkt.
Senf, den i-
SlariS, den 12.
H«nan, den 1.
Fmtwyl, den s.
Haussen, den 24.
tauiex, den
Liestel, den 14.
LigniercZ, den «4.
Ualthesermarkt, i?-
Milden, den zo.
Münster m Greftl-

den, den r.
Murren, dm-s.
Neucnstadt am Bie>

lerftc, den 26. ein
Viehmarkt.

Nàmor.r, dm;.
Nydan, den 26.
Ölten, den 18.
RpvxerSwyl, den 20.
Rcichcnsee, dm ra.
Rhcinfeldcn, den 2g.
Romont, »en i?.
Schaffdausen, d. 24.
Sekinaen, den
Soiokhurn, den;
ein Pfcrd-«.Uie!'m

St. Immer, den 20
St. Ursij, den 11.
Surice, den sz.
Tbiengm, den 24.
Nchananau, den-o
Willi sau, den 10.
ZsMgen, de«2;.
Zurzach, dm zo.
llweyftn!mm,d. -7

Ltt^i8. Tagsl. izst. 16 m-» Evavg. Luc. 18.
dsnner 20 Bernh.

Wlt eS auf Btrtyolo näus - Tag wsrterl, so glauben dir erfahrnen Bannn es werbe den

gamen H rbstmonit gleich: Witterung kommen; wer im Heuer nicht gabelt, in der Ernd nicht jabeN,
im Herbst nicht früh aufsteht, der schau wie es ihm im Wnà geht.



Mrttds'àtel mid Witterung imAugßwonat. (VuZuK.)
Den --«n die Sonne in die Jungfrau.

Das erste Viertel den gten,
u>n i Uhr 24 mm. Voc.
mittag, vri-ngl ichöue warme
Tage.

Der Vollmond oder Wädel den
r iien, um 7 Uhr 55 m. Vorm.
lud« eine mgtchld. Versinjtc.
rang.

Das lezte Viertel den i7ten, um
ic> U. 42 in. Nachmniag, zie^t
Geivittcrwelttn herbey.

Der Neumond den aasten, um
0 U. er min. Nachm. macht
eine ui-sichtbare Sonnensin.
stcrniß.

bin ich doch mchl ganz ungluklich. Du schenkst mir noch
einen freund. Nein edler Mann Geldmangel drükt
mich nicht, ich have mehr noch tts ich brauche ; aber den-
le» >ie nur, meine Muiler will ichl^chterdings nicht mit
mir umkehren ,o»dcr>, nach Petersburg gehen. All mein
Bitten und Flehen ist umlonst, Das ist freylich sehr unnn-
genehm fur sie, mein lieber, vrri'ezre er; allein ich dächte,
dem Uebel wäre noch ju helfen. Ein edles und mssüuld,
volles Herz wie daS ihrige täßi stch nicht gern bis zur Ver.
stellung herab, allem mich dünkc in gewissen Fälle» kann sie
erlaubt seyn, und ein solcher Fall ist der ihrige. Wie wä.
re es wohl wenn sie bey unserer Nachhauftkuiifc ihccr
»eben Mama sagten: sie Härten sich auf mein Zureden eit,
lchlossen sie nach Petersburg zu begleiten- wünschten aber
diele Reise lieber zu Lande als zur S-e zu macheu. Darü,
der wird dann ihre Mama voller Freude seyn, ich werde
Ihnen rovpelie Pässe sowohl auf Petersburg, als auf
Lömgsd.rg ausfertigen lassen sie zeigen bloß jene ihrer
Mama und .Reisen mit diesen durch Liefland und Kurland
nach Königsberg und von dort auf Berlin und mit ein wc-
ngKiughcitundWachsamkcit wird ihreMamaals ein uner.
fahrneS Frauenzimmer nur erst wär diesen kleinen Betrug
Md. ken und w-rd dann genöihiget seyn, ihnen zu folgen.
Dieser Vorschlag gesicl mir, denn er schmeichelte meiner
Eigenliebe und meinem Stolze, und so unwahrscheinlich
mir auch die Ausführung dcsslben immer zu seyn schien,
so wagte ich câ doch ihn zu befolgen. In Gesellschaft zweyer
wàr Kaufleute aus dem Canton Glarus, davon ich den
cinea »78- zu unerwartel wieder anrr .f, verrciselen wir
von Riga auf Mictau, nach dem wir unter lausend Thrä.
nen den Herzlichste» Abschied von unserm lieben Wirth gr»
nommen halten. Unsere Gesellschafter waren von meiner
Geschichte unterrichtet und sie verstanden die Kunst meine
Mutter s» vollkommen einzuschläfern das sie nur nie
ran dachte, wir könnten unâ von Petersburg entferne»,
statt unS diesem Ziel ihrer Hofnungen zu näheren. Zu
unserm größten Unglük verliessen uns die brnfen Schwel,
irr zu Metau, wo sie noch Handelsgeschäfte hatten, und

Hink. Bolt l?v4. C drey

Des Lebens Gram vorrübcr scherzen.
Doch ich gestehe dir dnbey,
Daß ich auf meinen Pilgerzügen
Au der cnrftrnlrn Wolga Strand
Vvrlängft ein wc-sses Eichhorn fand,
Das in der seltnen Kunst zu flogen,
E>)>r noch weil zuvor gethan.
Den Vorwurf kraulte MäzchenS Ehre.
Ich dächrc, hub es höllisch an,
Daß ich kein Kloz im Springen wäre.
O! sprach der Alte glaube mir,
Du kannst mil jenem Wundetthier
Auf keine Weise dich vergleichen.
Es schloß die Auge» feste zu
Und konnte doch so flink wie du,
Die Wipfel tauscntiährger Eiche»
M t einem sichern Flug durchstreichen.
Ha, sprach das Eichhorn, blöder GrciS!
Das kan ich auch so viel ich weis.
Es schliesset flugs öie Augenlicber,
Nimmt einen ungemeßnen Saz
Und stürzet auf den Rasenplaz
Zu Meister Fuchses Füssen nieder,
Der ssözlich alle seine Krmt
Vtrräiherisch zusammen raft,
Um unsern Svringer bey dem Naken
Mit scharfe» Krallen anzupak n
Das Eichhorn schrie, Barmherzigkeit!
Herr Fuchs, der Svaß geht allzuweit,
<L?>e thun, als wollten sie mich fressen.
Nur sachte, lieber, kleiner Sohn,
Sprach Reineke mit bitterm Holm :
Ich habe längst den Spaß v »gessea
Und suche mir ein Abendessen.
Auf diesen freundlichen Bericht
Niest Mäzchen voller Angst und Grauen.-
O Zcvs jedoch ich murre nicht;



NêrbLHerWlwNât» CL. Plauetenstellnng AttMugswo.
nwmag i Äkr» Egch. «G?.s
diustag ^ 2 Abchlon à 8

mltwo.! ; Thesdosta W21
donstagi 4 Esther W, ^
fteytag! 5 Hereules M-7
simàstî s Maamls »Z,

c/-^ ye Wohtm.eb
4 u. 59 m. n.

ge-> rege 7

dunkel

^ ''l'D, /X D ftuchr
4« K, frisch

21 Pàtus
22 Ssipiy
25 Zstchäus
24 zylathvwnr.
2f Ludwig
26 Gmeßus

;s
Ssilt,
moutag
dènstag
ilitmo.

dolîstaq
D

^

fceotag
samstaq

Vom Tauben u. echcum «-

7 is Regina Mi6
8 Mr. Geb. ^ '

Ulhardns ^ i6
.o Gorgonms kB ^

li Fcìix,Neg. k^-6
?lufgailg s Uhr, 4? m,

2 Tobms i

Mnrr. 7 4.agSl. i? st. 5s m

WM, <K,
muthhell

G4 .1. 22 m. N.

rC-/, n Unge- scbôu

4<V, C?er. schön
Zliderg. 6 Uhr 17 m.

HàrlX-^GKîmeb.
Q D, mach, frisch

Zvang. Marc. 7

27 12 I. Ruf.
28 Angust'.nuS
29 ^

l' ^
so Felix, Adolf
5l Rchecea

Ulb-Herkrstm.
^ Per« Eâ
2 Absolon

Gout.
montag
SinAag
mitwo.
donstag
sreyrag
samstag

Bacmyerz>ge Sa^ninae-rr,
14 ÄH 0

is ModMNls
l6 Cornelius â^7
!7 Lamb-K'O
-8 Rosa M 22

r? IanuarinS M s

2.0 Ananias à i?

Lu a ly LagSi. 12 st.26 m.
z.àrt hell
âT ìv è.

7 u. 7 m. v. Ssch.

4^ ^^2-, hell
4-O,^D, warm

laid dic heiß
troken

Ev. Luc. iy.
5 ^'Theod.
4 Esther
5 Hereules
6 Magnus
7 Regina
8 Mar.Geb.

Mhardus
' Z8

Sont.
nwàg
vènstag
ittèt-v).
donstag
-r-mag
samstag

Von zehm Austaziqen,
r lchàt.l Atz29

2; Lênn. Tecl. M 22
24 Roberrus 4
2s Cléophas

Cyprianus ^2,;
27 Cosm.Dam.-G-o

Luc. 17. Tagst. i2 st.5 m.
Lllcs, schittUM«'M

Ti-a und Nàchc gleich

^5-^? 7 trüb
D s U. 22 M. V.

C-ìp. trüb
reg-m
Wind

Evang.Lucä 17.
lc> ' G0MU.
l i Fcl-x Reg.
i2 Tobias
l) Hcetor,..
>4 4 Erhöh,
ce Niesdemus
-6 Cornelius

montag-
dìuKag

^

Vom ungerechten Mucksn,
28 Wmeesk.<W22
2? r? M 4

Mach. 6. Tagst. 11 st. z 4 m.
rftz schön

-i<D liebt.
O' schön

Evang Math. 6.
-7 Lamb.
18 Rosamund
19 Iauuarius

Iahrmàrête
im Herbjîm.

Alîkrrch, den!?.
Aîwcnzcll, den 16.
Aubonne, den zz.
BeUegarde Sen2».
Gern, den zo.
Bex, 25. Nel, 18.

Bceßlsu, den i.
Chaudefond, de» iS.
Thindon, den 1.
Cssvet, de» 2.
Cossonay, de» 4.
Courtley, den -4.
Dsnâschmgm, den 8

Erlendach, den
Ermesee, den 1.
ffalkenbcrq, dm i4>
iteldkirch, dm -?.
Frankfurt, den «.
Kreyburg in Uechi-

land, den 14.
Freyburg im G riß-

qàu, den 21.
G'sieiq, den -6.
yasîi,24 Herisau-?.
Hifânaen, den
Jferten, den -.
Langenbcnk, den >7-

êanqenthai, dm 4.
êangnau, dm 17.
Lauffenburg, den 2).
Leipzig, dm 2?.
Lenzdmg, dm 2;.
Lierinzen, dm?.
Lvsanm, dm 12.
Monthay, den 10.
Msrsee, dm z.
Mullhausen, dm 1;.
Munster im Aerg. -2.
Nens, 2?. Noz, 26.
Oeich, den ,7.
Oennam, den '5.
Petterlinqen, den 22.
Vmnrrut, den 8.
ts^chmback, den 23
Gchwarzmburg,-;.
Solorhürn, den?.
Gt- Ceraue, den 10.
Tdun, den 24.
vnterseen, den «y
Zurich,ii.Zurzach,!.

î'" Sonuenschem ,ß am ersten Tag Herbstmonat, so bedeutet es denà Better^ hmgegen so mele Tige es 00c Michail reisset, so ist zu besorge«,
hats gNehrt, da» es so viel Rcissen nach Georg- gibt.

ganzen Monat aus
und die Erfahrung



Mvndàâl und Witterung im Herbfmwmìt. (ke^L-àr.)
Den ersten die Sonne in die Waag.

Das erste Viertel den -ten um
4 Uhr e? min. Natt Mittag,
jeeirl sich bey Wmv em.

Der- Vollmond oder Wädel den

9len um 4 Uhr 21 min.
Nachm. mache oie Luft Heller
und warm.

Das lczte Viertelten röten, um

girlchfaus
wirke».

7 limi. Vorm. ìorire

drey Polo ken, die ich sogletch für zu den erkannte, bestiegen
hier den Postwagen. Wie dlefe Bttvermänchen uns be.

hanbetten und wieder behandelt w >roen, das will ich euch
uichi länger lange Zeit zu machen, aufkünftlgcs Iayr er-
zehlen.

Geschichte des Tabaks.

Wie fremd klingt es nicht, wenn man sagt : vor et-
was mehr als 250. Iahren wußicu unsere Väter gar nichts
vom Tabackrauchen oder Tadeckschnupfen! — Es ist aber
g.wiß, sie kannten nicht einal de« Taback, nach mehr: das
Wort davon war «ogrr nicht vorhandc Die eigentliche
Hemmt deoTabaks ist Amerika, und e.st nach Enid, kung
tier's ÄeMheiis sind die Europäer mit dieser Pflanze de-

kannt worden Im Jahr 1520 lernten die Ssa-
nier din Tabak zuerst in Iukatan kennen. Seidige waren
auch unter den Europäern d e Ersten, welche durch ein
Ungefähr darauf verfielen, sich ein Brandopfe- von kiestr
Pflanze anzuzünden. Bey einem allgemeinen Mangel an
Lebensrnitteln rttth ein Amerikaner -stnem fpanuchen Sol-
baten den Tadakrauch als em bewährtes Mittel wider
den Hungar an; dieser machte ein Veifuch und fälüd das

Mittel fcmcr Einbildung nach sct>r vorlrcflich: und pries
es seinen Kameraden an. Nun rauchten Bootsleute, Sol.
baten, dw ganze Armee. i;<î6. brachte Andreas Chevet,
cm Orbensgcistiicher, etwas Tabak aus Amerika mit sich

nach Pvriugal, und erwähnt dessen auch in feinen Schrif-
ten. i;6o. hatte der französische Botschafter Johann
Nicht, diy seiner Nükkunfl aus Portugal, zuerst die Eh-
re, den Taboksaamea nach Frankreich zu dringen, und der

Königin Kalharma von MediciS ein Geschenk damit zu
machen. Von diesem Nitor hat der Tabak den Namen :

blsà bli'cmi-ms, oder die Nikrtische Pflanze, erhalten.
So hieß man ihn auch in Frankreich, bierbs ciu (tranttprieur,
nach dem damaligen Oranäpneur aus dein Hause rwthrin-
qcn. der den 5abak stark brauchte: auch.nannte man ihn
Uerde äs 8e. Lroix und tierbe cle Tournabon, nach dem

C 2 Nrrmn

Svm.ttiichem be>

Der Neumond den 24km um 9

22 mm Vorm. treibt.rss
Gewölk horsey.

^

E n zu gerechtes Strafgericht
Gievl »i ch in dtejes Heuchlers Klauen.
AU in du faijchec Böjewicht,
Dw lachend mir den Raten dr cht,
Ich jay dich erstaiö Piiger malien,
Ich hörie dein Geoec erjchallen,
Uno run da, kst du des Göltern nicht,
Die dich mir memcm Fleische speisen?
Ein Heuchler w ll «ach selbst zur Zeit,
Wenn er den Arm dem Laster leiht,
Noch immer gouecssü-chtig heisscn.

Der fromme Fuchs war schon bereit
Den fetten Braten abzubeißen.
Nun blikt er erst voll Heiligkeit
Nach bcö Olymps azurnen Kreist»
Und fallet, um don Zeve zu wessen,
Der Psorcn bluîgcfààs Paar.
DasEichhom nimmt desZetpnnkts wahr,
Uno ichncllerals des Hab ch sSchwingen,
Durch die zerihetttkn Lüste dringen
Erreicht es einen sichern Ast:
Hier sah es unter tausend Schwüren
Den saubern Vetter abmarfchtren
Und riefihm nach: mttn frommer Gast
Willst du htniort m. EiSboru speisen,

Als bis du es vcij-tzrel hast.

Das Chamäleon.
3 vccn Wanderer vom Kmnerhausen

B segneten sich vor Athen, ^
Nachdem sie Land urd See durchlaufen
Und alles m der Welt gesehn

Vielleicht aus michis gesehen hatten.
Sie warfen matt vom langen Gehn
Sich läwgs iu einer Ulme Schatten
Und schwazten viel von Washington

l



nö

mLr.po.
donstag
ftêytsg
famaag

t ZìemìgmS

Lacretla
4

C L. Planetenstellltng.

Kà:9

M -6

âlo
40

^K. wi.
7U. ; MV.^ vje e

unwst.
» G'ÖD trno

»0 Froitf. Am
22 Math. Ev.

2? Li»na,Teela

mitwo
donstag
fieeytag

G
41

montag
dinstag
mitwo.
dsnstag
freytag
samftaq

4»

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag

4;

montag
dinstag
mitwo.
do-istag
fceytaß

Asm Tvolên ze, Nain,
l

s Aea-llan. á- s
ì 6 Angela ZL 9

7 Jâha
8 Amalia 7^ c

Dwmsius ssch'24

is Gedeon â 9
l i Bnrêhard M 24

Luc 7. Tagst, ei st. lym.
4-O. e5B5, L î5
4-e, bö-e Räns hell
H H, '-n reisen

(per.
0 U 57 M.V.

4-G j-ze?, gel.

Evang. Lncâ 7.
24 Robertus
- s Cléophas
26 Cyprian
27 Cosmus
28 Wênceslaus
29

Urs Sier.
liu^gaug 6 nyr, ?4 m.
ZZom Wassersüchtigen,

22 „ Jonathan^ ;
lj Colmannus Maz
-4 Talixtns »W ^
l s Theresia »W19
l6

^ ^ 1

ì? Luema ^14

itlvecg. s Uyr - s? m.
suc. 14 Taqsl roi!. 5g m.

reif.
T? d n-del

wind
7 ». 27 m. n.

trüb
gel.

- G, regen

Evang. Luc. 14.
ì Re-MMs
2
z Lucretla
4 ^

>

s Aramande
» Angâa
7 Inditha

Nornch nies Zevstt,
ì? Ferdtn. M ^
20 Wendeltn ^ 6

!l ^ 1

22 Cslumblks ÄL I Z

2) Sevecus
24 Salomea -M 7
2f Crispinus «W 19

Math.î2.Tagsl ac>st.z ; m.
lUs^, wslken

ter/Licht dun
t regen

-^e,->cKc
K -ì u. 4M.U. -4-^

feucht
-t'ôâI'H kat

Evang. Math. 2:.
8 Amalia
9 Dlonisius

10 Gedeon
22 Bnrkhard
ì» Jonathan
iz Colmannus
24 Calittns

Vem Gichtbruchigen,
261-. Amaà kè c

-7 Sabma ichl4
»» -e? ^ 26

!9 Nareissks M 9
;-z Thconestns M 22
t! Woisg. LZ. s

Math, y Tagsl.10 st. z m.
riestl
wind
schön

'î 4c (-), friich
nsbel

)7U.i/m, n. kalt

Evang. Mal?. 9.
^

2 s Theresia
16
27 Lucina '

18
19 Ferdinand ;

20 Wenselm

Ishrmärkle «m
lVeinmonat.

Adclàeden, den 7
Aelen,-7 Aarau, 16
Aarbur.'. / den 16
Basel, den 2z.
Beeil/ den 21.
Brugg, den -z.
Buren, den -, u. 27
Bnrgdsrf, den
LHaudefsnd, den 2z.
Srlenbach, den 14.
Hrutigen, dc?-r-i.
>)>aS!l/ den -z.
Piffingen, d-n iz.
asiuttwyl, den 15 -

à Sarra/ den 14,
Liechtensteig, den iz.
Ließet, den 22.
Tuccrii/ den -,
Luccnj/ den ,9.
Meyenftld, denk,
Monthay, den 8.
Morncher, den ic>.
Nümpelgard, den K.
Münster im Aerg.-i.
Munster in Grei-.s.ik.
^rnenstadt/dcn 16.
Oruzingen, den k.
Orsch, ,7. OtrcN/ -c.
Orden, den K.
Rapperswyl, den 8-
Rsmont, den 14.
Zèôcschmund, den 21.
Rychenbach, den -z.
Sauen, den 27.
Sckupfen, den 7.
Sàarzenburg, z«z.
Sckwc:;, den 16.
Sckingen, den 21.
Scmpach, den 28.
Siqnan, den rk.
Solothurn, den 21.
St. Crvir, den 2.St. Gallen, den »8.
Stein an, Rhein, 22.
St. tlrfiz, den 2?.
Tremlinacn, den 14.
llnrn-sccn, den «- zi.'
Waldshut, den ib.
Wannen, den 2z.
Wattenwyl, den 1,.
Wcdischw.>l, den >k.
WtedllSdach/ den TZ.
Willisau, den 20.
Wintcrthur, den?.
Zofin aen, 1. Zug, 1«.
?w!>stNs« pen. den r?.

ist vom^W.à/rà bringtâ A nd m dem Winter schnell. Der Wemmonc



Moudöviertei »nid Witterimg im Weinmouat. (Oâodcr.)
Den saften die Sonne m Scorpion.

Das erste Viertel den aten um
7 Uhr z min. Vormittag, stelle

sich bey Regenwetter ein.
Der Vollmond oder Wädel den

9?en, um o Uhr 57 min. Bor.
mittag, dringe gel. Weiterung.

DaSlezle Vlerrel den 15. um 7

Uhr -7 min. Nachmittag.

Namen zweyer französischen Kardinäle, die grosse Lieb-
Hader dieser Pst mze waren, und ste zuerst in Rom bekannt
gemacht haben. Der berühmte englische Admiral Drake
brachte 1564. des Tabak mit nach England zurük, und
von hieraus lernten ihn die Holländer, die Teutschen, und
andere Nationen kennen. Die asiatischen Völker haben
denselben später durch die Europäer erhalten. Konrad
Geßier war der erste / der 1684. den Tabak botanisch
beschrieb. In dem darauf folgenden Jahre wurde der
Engländer Richard Greenville nach Virginien geschikt /

um daselbst eine Kolonie anzulegen / die Tabak bauen
sollte. — Wie feltfam und widersprechend kommen uns
die Urtheile vor, wenn wir nur ßüchltg überdenken wollen
was bey Emsührnng derselben vor sich qieng — Wir
sehen eines Theils, bag gleich Anfangs Grosse und Kleine
von allen Seiten nach diesem Kraule gegriffen haben; und
wenn wir gleichwohl eingestehen, daß blos die Mode, ste-

ne mächtige und unumschränkte Beherrschern, der meisten

Mmschev, ganz allein vermögend ist, iviedecsinnige Dinge
z ir schönen Sitte zu erheben ; so ist» doch, ungezweifrlt,
daß man sich, wer weiß was, für heilsame unv vsrtresii.
che Wi kunger., von dieser Wanze, gleich Anfangs in den

Kopfmüssc qesezt haben; weil es sonst schwer gehalten hat.
le, all jene Unbeqaemüchkeiten zu überwinden, mit welchen
der Lehrling im Rauchen und Schnupfen des Tabaks zu
kämpfen hat. — Daß man in unfern Zeiten diese U»be.

Hueiuttchklitea weniger achtet, darf uns nicht Wunder
nehmen : Senn dieeuagcn Leute sthen, daß es die Atten-ih.
neu zuvor thun, «nd empfinden die Begierde, wie Affen
es gleich nachzumachen. Anderer Setts fand aber auch
ttiese Psta-ze an vielen Orten sehr harlnäkigen Wwerstand;
und wen» man auf die öffentlichen Verderbe Achc hat, die
wider den Gebrauch derselbe» erg angen finde so sollte man
schließen, daß man darinnen nicht nur wa» Schädliches,
sondern auch grosse U -anständigkeitvermulhet habe. 1610.
waren die Türken, die heut zu Tage den ganzen Tag die
Tabakspfeife nicht ans dem Mund» bringen, noch sosehr
gegen dies« Gewohnheit aufgebracht < daß man einen, der

Tabak

Der Neumond den 2zten um
i l Uhr 4 min. Nackmittag,
ist in trübes Gewölk vcr,
hüllet.

Das eiste Viertel den z isten,
um 7 Ubr -7 min- Nachmit-
tag, giebt dem Monat ein

kühles Ende.

Von Alikan unh den Maratten,
Von Bastlißk und Scorp on,
Von Hottcittoten, Irokesen
Und endlich vom Chamäleon.
Es ist ein sonderbares Wesen,
Rief einer aus bald Fisch halb Molch ;

Sein Schwanz ist spizig wie ein Dolch;
Im Gang ist gegen ihm die Schnete
Ein W-ndspiei,- seme Haut ist grün....
„ Halt Freund, die Haut ist Karmosin :

Ich sah es lang in einer Heke

Worein die Abendsonne schien;
Es schnapte Lust, denn andre Speise
Genießt es niemals. „ Es ist grun s

Ich schwör es, grün ; auf meiner Reise

Nach Suez fand ich es im Gras.

„ Es ist doch Karmosin.,, Zum Teufel

Ihr lügt „ En Schurke sagt mir das l

Die Zänker ohne Zweifel
Sich labm und blutig demonstnrt,
Hätt ihr Geschrey nicht einen dritte»?

Betagten Mann verbeygeführt.

Ihr Herrn, worüber wird gestritten?

„ Freund, über das Chamäleons
Könnt ihr uns seine Farbe sagen

Ey warum das nicht, lieber Sohn?

„ Wir hätten bald uns drum geschlagene

Mein Nachbar meint es wäre grün
Und ich behauste, Karmosin. "
Ha lasset besser euch belehren
Das Thier ist weder roth noch grün ;
Schwarz ist es, schwarz, das kan ich schwö.

Ich habe gestern «ins gekauft
Und es beym Licht genau besehen.
Die bceden Streiter wollten gehen.
Wenn ihrs nicht sehen wollt, so lauft,



VfBßs Wi«t<rmsà< L. Planereizstegung. à
Mer Heiliamstaq â-?> Clch ^

)kt!îmo.

schôi'.jz- u s '

Sorä.
Nvurag
duistag
m»two.
von stag

sreycag
fanìstag

Kon>g
22S

z Theopiilus
4 Stgumud
5 Maiachlas
6 Leonhard

zcil,

7 Florentin
k Claudius

z

^17
sch 5

î?ch!7

â z

M-lf
M -

Matth.22.4ag-tt.9 ,"^5 a-,

),-jî.., ê>ll
qctz, reiei

^b-G (Z^t'Lr. kali
?tê M» wt d

gelmt
IS ri. 2; M. v ìru^ -XI'O sch e.

»coung. Màly. 2z.
.-S C-âttiV.
^ Severus
^4 Saivznea
^ s Cnspmus

6 Amaiidus
-7 àdiM.
z LNmâà

^7'Sank,
montaa
dinstag

G
lMtivo.
dvilstag
fteytag
làmstag

De6 Kankgischeii Sohn,
M Theodor. M17
^ THOdens »O i
nM«rî. Ms» HZ>4
Aufgang 7 Uhr, --"m
is Ma rein P. ^^7
l? Briecms W10
14 Friedrich M22
l s Leovvld M 4I

si. 24 m.
WMd

^W. ».

4-è.i,
^ VeU^i WoMang

Nàq.4Uhr, ?8 m.
7).WoM du t r -^ ^CK, ftuchc

I^u. s8 m»è uni ; Theoph.
à?-. wi.

Iahrmärktt im
lru.nermon.

Äerchi, 4 Aarm,
lsarbng. den;
Äubonue, dci!
Ludm ià. Bcîstall 6
Bern, denarv^ei

Jahrmarkt.
Berner, den 14
Besanizon, dc?i in.
Bex, sen z. mid -7
Viel, den iZ.
Blankendura, d. >7

Brimz, den 12

Buradorf, den 6
Csvöer, den 14.
!Cossvnayiz.Tàilyl2.

c»«'.„.iì.>!Srle«bach, dm iz.
29 ?tî»i.eiîjUS.Ireyourg im Uecht-

> c? Tbeonest. land, den l I.
iâ'Nk, z. «I! Vrmm

Evang Ioh. 4.

4 Siqmund
46

Ss«t.
nontag
dinstag"
mitwo.
donstaa
freytag
^anistag

Des Königs Rechnung

17 Casimir M-!
18 Eugenius âio
iMiisabethit îâ22
20 Amos «G 4
^MZ?. Ost f. «Dis
22 Cecikia Si lá

Mach. i>8. 4agsl. 9 si. ; m
4-W? /xH, regen
4-G- um et

rtest
L schne

4. K. 525, ka t
<^H, uilrst

D 4 u. 49 m. n. triib

Evang. Mach. 18

s ^ Malach.
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodorus

ls T,hadeus
i r

47
Eont.

znynta.g
dìnstag
milwo.
donstag
tt'eymg
samstag

Vom Zmsgroschen
-.z- Clemens
24 Ephraim W-2z
îsCathsià M 6
26
27 Jeremias à 2^

28 Sosthenes
29 Satu-nî. ê.29

Math.22.Tags!.8 st. ec> m

-//, Wind
gel

trüb
?PS, «MO. wol.

'5 G, Cî5. tili
feucht

Zvang. Mach. 22.
c2 Mare.P.
i; Brèecins
14 Friedrich
is Leopold
l6
>7 Casimir
i8 Euaentiis

Feutîqen, den 21

Grandson, den 12.
àvzogeiâbulchsee, '
ànderen, den;
La»?en, den à.
eosanen, den 14
Lu;cns, 8- Lutry 27-
Mellmgen, den 26

Milden, den 22.
Morsce, den 1?.
Munster im Aerg. 25
Murten, dm i?
Keuenstadt cm Bie-

iersee, den 2;
Ncus, 27 Oesch, 27
Oderhasii, den 7.
Pctterlmqen, den 6.
Aances, den 7.
Nheinfclden, smi',.
Richtenschw»l, d. 18
Roll, den 21.
Romainmorier,d. 2,
Gchaaslmuftn, d. 2^
iSeenqm, den 1«.
Sekinacn, den zo.
^iìrm22. Gursee z.
Sr. Immer, dm 21

Kt. Lc.iîer, dm rz.
VioîS, dm 29.
Unrerscm, dm iy.
We«sch>Nmenb ;
Wistisdurq, den 21.
Josingen, dm 17

48 iThristiEmrittmIc
5ßN» iZoràtv.Wìe.

rusaicm Mathm r.TagLl.Z st. z 4 m.
s u. ;7 m. v. H: k

Evanz.Math. 9.
10 4cUìaUe»v

ànn tn diesem Mon-ir die Wasser steigen, ft. hat man ein solches alle Moual zu gewanen, und
ist darauf em sehr nasser Sommer zu besorgen; donner: es in Monat, so ist noch gute Witte,
rung zu hoffen und in folgendem Jahr Gccreid genug.



Mondsviertel und Witterung im Wintermonat. (Novkiàr.)
Den zisten die Sonne in Schütz.

Der Vollmond oder Wädel den

7lcn um ic> Uhr 2; m. Vor,
mittag, dörfte Schneavolkcn
erzeugen.

Das lezle Viertel den I4ten,
um II u. 58 mm. Vorm.
bringt unfreundliche Witte-
rung.

Der Neumond den aalen, um 4
U. 49 mm. Nachmtttog ist
gleichfalls zu cruder Lust gc-
neigt.

Das erste Viertel den tosten,
ßa. um 5 Uhr zr m. Vornaltag,
'à fchlicßl den Monat mit Nc-

bel.

Tabak geraucht hatte, die Pfeife durch die Nase stieß, und
ttm-in diesem, Aufzuge zur öffentlichen Schau herum
führte. — Lange Zeit hernach rauchten die Türken nur
unter derH.mdTabak, und zwar meist schlechten Ausschuß,
t cr vsu den Engländern eingeführt wurde.

König Iabod I. in England schrieb 1619. Wider den
Gebrauch des Tabaks, nannte es ein schädliches Kraut,
un) ftz-.e sehr hohe Abgaben darauf. Er befahl noch über
dies, daß kein Pflanzer in Virgmien mehr als 100. Pfund
bauen sollte. 1620. that Padft Urban VlII. alle m den
Barm, die sich erfrechen würden, Tabak in der Kirche zu
nehmen; weil ihm zu Ohren gekommen war, daß einige
foamscbe Geistlichen denselben unter der Messe nahmen.
Im Javr ^69?. hat Psbst Innocens XII. die Bannstm-
ft auf tie Vt. Perersticche in Rom eingeschränkt. Pabst
Besedikc XIII. aber hat sie 1724. gänzlich aufgehoben.
In Rußland sah man noch 16,4 manchen Menschen vh-
ne Nase; die er für eine Pfeift Tabaki zu rauchen, dem
Henker Halle dargebcn müssen. Glarus in der Eidgenoß
scnfchaft sezte eine KroncGeldstcafc auf das Tabakraucher,.
Nach dem, was ich meinen Lesern sagte, werden Sie er.
staunen, wezm Sie bedenken was der Gebrauch des Ta-
baks^ zu unfern Zeiten geworden ist! — Er ist allgemci-
ne Ottte gcwo den, nicht eines Volkes, nicht eines Lan.
des nicht emes Welltheils, sondern Sitte aller Völker,
aller Weltttmlc, Sine der Fürsten und zugleich VMe der
Bettler. Alles rauchet, oder schnupfet. Merkwür-
dig ist es, was uns Kranz in ftiner Historie von Grönland
erzählt. Dies Volk lernte von den Eursväern mit der
chnstli am Rcl'g'vn zuaftich den Gebrauch des Tabaks
keimen; un wsrllich ist d-efer eine ihrec vornehmsten und
liebsten Ergö.llchftift geworden. In den auschnlichkcn
Gchlftchasten der Grönländer ficht man das Schnuvfta.
bakohöcnchen flc.ß-g herum gehen ^ und j der muß fich ei-
nc P elfe mit der Na>e herausgehen. Dies Hörnchen
wlrd aus Renntl-.ierborn verfertigt und dir Vornehmen
lassen es mit Zum und Kuofer recht j'räich auslege». So
ee.i Hörnchen ist die Glorie seines B fizcrs Der G ön,

ländrr

f' < hab es bier zum größten Glücke

Iii mememSàuptuw, sprach derEfteis.

„ Weißt her'"Er zog es auSdcrFike
Und siehe da, das Thier war weiß.

Der Wegweiser.
Äie Flur sah Phöbus lc-te Strahlen
Des Horizontes düstern Rand
Mit ememDünnenRoth bemahle n,
Als sich in einem fremden Land
Ei« Pilger, der den Weg verfehlte,
Allein in einem Grund befand,
Vsn dem man Raub und Mord erzählte.
Er irret lange bebend fort
Und stößt zulezt aufeincn Ort,
So fich zween schmale Pfade scheiden.

Voll neuen Kummers starrt er hier
Und seufzet) ach! wer zeiget mir
Den rechten Weg von diesen beyden?
Sein Auge schweift gefàkl umher
Und weifet ihn von ungefehr
Zur Rechten eine hohe Säule
Mit einer ausg»strekttn Hand
Worauf er diese Worte fand -.

IchIühre dich nach Einer Meile
In eine sichre Ruhestadt.
Der arme Pilger küßt die Säule,
Die seine Furcht verbannet hat
Jedoch nach einer kleinen Weile
E'greifttihn ein neuer Grus.
Ach liebe Säule ruft er aus
Wie leicht kan ich die Bahn versehen

Und dann ist es um mich geschehen

O könntest du mir mit mir gehen

Ey ft-ach der Kfti, «cd danke dir,
Freund, du begehrst zu viel von mir:
Ich rathe nur und bliibe stehen.



Verbes. CHristtvotttìt. L L. PlanetensteUungWftWl

momag
dèlistag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

1 EìWus
2 Cam id n s

z Aavmas
4Vâtîar«
s Enoch
sIlirolaus

W27
îî^I2
î^26
Mu
^>0

kald
Ck'er.fchnel.

m-/, wmt
G hell

srvi'
W 8U. i s m. u. dunê.

so A.MVZ
,21
22 Ceeilia
2 z Clemens
!4 Ephraim
ss CâtDarim

49

montag
dinstag
mitwo.
donstag

D
fteytag
samstag

Zeichen des Gerichio.,
7 AM.M-s
8 -G 9
9 Joachim «G 2.-

10 Watthêrus à ^

11 Damasius à'8
Aufgang7Uhr / 51m.
12 Otttla M L
1? Iost

Lucà2l. TagSU 8 ji. 24 m
mbl.

d't à-^O,ILXreg.
L schwe

kait
Aiderq. 4 ê/ m.

àst
frost

Evang.Martz. -4.
26
27 Jeremas
28 Sosthems
29 Sacmnmus
40

r Eligtus
2 Candidas

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
famstaq

Johannes sendet zu Christo,
14 â"' Char.à-^4
15 Abraham dhî 6
16 Adelheit â-8
r? Laz. -G 0
18 Wlmibald <Wi2
19 Nemesius ^2^
so Awilles N> 7

Maty, l i. Lagâl. 8 st. 17 m.
7 u. sc>m. v. kalt

Cà?. schme
K«»" àd

kalt
-fh m-5 HI

«^, îrsstig
w'.

Evang. Mark. 21.

; Xav.

r Enoch
6

^

7 Agatha
8

9 Joachim
; l Iohaûes zeuget von Christo, Ist), i. Tagsl. 8 st. > 1 m

Sout. "
mmtag
dinstag
mitwo.
donstaa
fteytag
samstag

,l4ôà4l'.Z!p.
22 Chiridouîns M 2

s; DagobertuêMi6
24Ad.Es. M ^9
zf à'2
26 à^6
»7 Jch.Evaag.ZL10

-X5
O y u. )Z M. v. ttü

gel
hell

Cî5, ka t

-XLGG. w.

Evang. Lucâ 21.
so Walt,
cl Damaßus
î2 OMlm
m Iost
4 Charlotte

is Abraham
16 Adelhett

î-

montag
dinftaq
mitwo.

Simcsnj Weissagung
28 «L24
2? Thomas B. ^ 8

zo i?^22
z l Silvester à 6

Luca z. Lagsl. « st. 17 m.
-^âs, ->câG,schaee
l U. ss m. n.
C?er. zje^, schnee

^?,à5,UH(,kall

Evsng. Math. l>
r? Laz.
18 Wunlbalv
19 Neineàs
10 Achi.

Iahrmàrkle im
Christmonal.

Aelcn, den 17.
Aaran, den 17.
Anbsnne, den r.
Bex, den
Bicl, den -4.
Bremaarten, den 2»,
Brung, den?.
Cvffonay, den,6.
Eriach, den z.
Gremchm, den 8.
Hutrw^l, den z.
Iferten, den 2.
^an.gemhal, den 2.
uananau, den:o.
uemdurg, den il.Cütry, den z.
Milden, den 27.
Neustadt hinter Tyi>-

lon, den 11.
Nidau, den ».
Oqens, dm 27.
Olten, den 1;.
Orbe, oen 11. und 26
Petterlinqen, dm 2t
Pfirdt, den 6.
RapperSwyl, den >7
Romont, de»
Rychmdach, den ».
Sauen, dm 6.
Sitten, der 2, 6,16

UNd 2Z.
Sursee, dm 6.
Thun, den 17-
Ncberiingm, den«.
Dillmzen, den 21.
ZMmerqm, dm 2.
WaldShut, »m 6.
Wrstisau, den 1;.
Wintcrtkmr, de« iz
Zwevstmmm, dm - r.

Wenn, die Weihnacht aus einen Sonntag fällt, hoffet man einen milden Ntmter, auf den Mon.
tag einen stocmchen Wuiter, ans den Dienstag ein guten Sommer auf den Miimoch ein harter Win.
îchêr^Wi t

" am Frcytag ein gefunder Frâhlinz, am Sainßug ein mclancholi.



Mondsvierttl tmd Witterung ztm Christmonat, (vsoeaà.)
Den aisten die Sonne in Stein bock.

Dcr Vollmond oder Wäbei den

6ten, um 8 Uhr t z m Nachm.
kommt bey duukckm Gewölk.

Das leite Viertel den i4tcn, um
U. 50 m. Vorm. bringt fco»

stige Witterung.

lander freut sich recht herzlich, wenn er den Europäern ein

Slüt Geld stehlen kan ; aber eine Guinee giebt er auch
wieder ganz gerne für ein Slükchen Tadakher; ja d-ichr
ist bey ihnen, was bey uns die Scheidemünze ist. Fur
stn?n D enst, den sie einem thun, erwarten fie ein Stück
Tabak, damit kan man alle ihre Schäze bezahlen^die man
ihnen abhandeln will. Patriotische Tabakraucher haben
es also dieser Nation zu danken, daß sie um geringe Kosten
ein so herrliches Werkzeug, ihre geliebten Tabaksrän pfe

an sich t» liehen ^erhalten haben. Die irdenen Pfeissen

machten dann die Holländer nach, und treiben seit langer
Zeit einen beträchtlichen Handel damit. — Aber wie mag
man wohl auf den Gedanken gerathen seyn, baß man diese

Pflanze zu Staube rieb, und eine crquitende Labung für die

Nase daraus zurichtete — JH wüßte in der That keine

wahrscheinlichere Ursache anzugeben, als eben jene, die den

Verbrauch dicftrPflanze soallgcmemigemacht hat; nämlich
die Mode und das Vorurtheil. Anfangs rauchten nur Vor-
nehme, und dies gab natürlich Achtung Reiz zuvNachah

muug. Das Vormiheil dichtete besondere Heilkräfte da.

zu, die Jeder desto lieber beuüzte, weil eine solche Arzney

dem, berste brauchte, ein vornehmes Ansehen gab: nun
denken wir nur an uns selbst, aufweiche Art wir Sklave»
unserer Rasen worden sind — War es nicht jugendlicher

Stolz der uns bazu verleime? — Ohne was auder« vom
Tabak zu wissen, als daß er den Kopf leicht mache und
das Gcsicht stärke, legten wir uns ein Löschen zu, — und

wie vornehm ließ dies nicht? — Sehn S-e dort den Gas.

senjungen meine Leser, mit einem finqerlangen Pfeifchen
Wie er dämpft, und wie er sich so groß dünkt.

Der Nerynond den aasten, um 9
Uhr ;; min. Vorm. macht das
Wetter gelinder.

Dos erste Viertel den a?sten, um
l Uhr 55 mm. Nachm. »nur
sacht Schnee.

Der Esel.
Äer Esel trat als Suplicant
Zum Löwen. Sir, darf ich es wagen,
Sprach er, ein Wort dir vorzutragen?
Die Polizcy in jedem Land
Hat Männer von Talent ernannt
Des Nachts die Stunden anzustigen :
Nun wissm Berge, Thal und Wald
Wie mächtig meê Töne schallen,
Drum dirt iÄ, Sir, laß di>r gefallen
Mit einem mäßigen Gehalt
Von wildem Haber oder Kleien
Das Wächieramt mir zu verleihen.
Er senkt das Ohr und schweigt. AlSbald
Wird seine Bitte placitiret,
Der Eftl wird durch Stab und Horn
Zum Stnndeurufer inoestiret
Und em Gehalc von Heidekor»
Wird ihm in Gnaden asflgnirtt.
Die Nacht bricht ein Wie Boreas
Ruft er: ihr H rren laßt euch sagen....
Dem Hof gefiel der neue Spaß;
Doch als der Seiger eins geschlagen
Und er noch rief, da fung der Cyan
De» Schreyer zu vecwstn chen an ;

Und Luna gieng noch nicht zur Rc'ge,
So bot er durch ein Windspiel ihn
Auf seine Burg. Das Thier erschien.

Geh friß dein Korn vahttm und schweige.
So sprach der Fürst und lies ihn zieh«;
Und so entstunden in dem Staate
Die weltlichen Kanomknte
Für Esel, die auf Polstern ruhn
Und Sold beziehn um mchls zu thun.

Hink. Bott 1794. D
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